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Ihr Gesundbrunnen

Kommen Sie zur erfolgreichen
Nachbehandlung nach Bad Eilsen in die
renommierte Bückeberg-Klinik!

Ihre Anschlussheilbehandlung wird durch den
Sozialdienst des Krankenhauses organisiert.
Die Bückeberg-Klinik ist Partner aller
Krankenkassen. Der von uns beauftragte
Fahrservice holt Sie auf Wunsch von
Zuhause oder dem Krankenhaus ab und
bringt Sie auch sicher wieder nach Hause.

Die Bückeberg-Klinik bietet Ihnen:

überdurchschnittlich hohe Anzahl
an Einzeltherapien
vielfältige Untersuchungs- und
Behandlungsmöglichkeiten
Unterbringung im Einzelzimmer mit
Balkon, Telefon, TV und Dusche
eine gehobene Küche, täglich 3
Menues zur Auswahl mit allen
gängigen Kostformen
ein abwechslungsreiches
Freizeitprogramm

Wir freuen uns auf Sie!

Die Klinik der kurzen Wege

•
•
•
•

•

Bückeberg-Klinik • Wiesenstraße 1 • 31707 Bad Eilsen
Kostenlose Info-Rufnummer: 0800 / 4 555 666 • eMail: info@bueckeberg-klinik.de • www.bueckeberg-klinik.de

Ihre Klinik für Anschlussheilbehandlung

Das qualifizierte Reha-Team unserer
Fachklinik ist seit 30 Jahren auf die
Behandlung orthopädischer Erkrankungen
sowie auf Anschlussheilbehandlungen
nach Gelenkersatz jeder Art spezialisiert.

mailto:info@bueckeberg-klinik.de
http://www.bueckeberg-klinik.de
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S E H R  G E E H R T E  L E S E R I N ,

S E H R  G E E H R T E R  L E S E R ,
wir wollen Ihnen mit dieser Broschüre einige 
Informationen über das Klinikum Robert Koch 
Gehrden geben, über unsere Kliniken, unsere 
Funk tions bereiche und Leistungsangebote. Da-
neben finden Sie Ansprechpartner und wichtige 
Telefonnummern.

Die Broschüre soll Ihnen als Hilfe dienen, sich 
in unserem Hause zurechtzufinden. Sollten Sie 
Fragen, Wünsche oder Verbesserungsvorschläge 
haben, wenden Sie sich vertrauensvoll an uns.

Das Klinikum Robert Koch Gehrden ist ein Haus der 
Schwerpunktversorgung und betreut jährlich ca. 
15.000 stationäre und ca. 21.000 ambulante Pati-
entenInnen. Die Verweildauer in unserem Kranken-
haus hat im Laufe der letzten Jahre ständig abge-
nommen, da durch moderne Ope rationsverfahren 
die Eingriffe wesentlich schonender für Körper und 
Seele erfolgen können. 

Alle Fachabteilungen und Berufsgruppen arbei ten 
im Sinne einer ganzheitlichen Pflege und Medizin 
eng zusammen und kooperieren auch mit anderen 
Einrichtungen des Gesundheitswesens.

Die Abläufe in allen Bereichen unseres Hauses 
unterliegen einer kontinuierlichen Weiterent-
wicklung zum Wohle des Patienten. Dies betrifft 
insbesondere auch die interdisziplinären Ein -
richtungen, wie die Zentrale Patientenaufnahme, 
das Bauchzentrum, das Kontinenz- und Becken-
bodenzentrum sowie das Klinikübergreifende 
kooperative Brustzentrum.

Das Klinikum Robert Koch Gehrden gehört zur
Klini kum Region Hannover GmbH. Unser Kranken-
haus betreibt 317 vollstationäre Betten.

Wir freuen uns, Ihnen in unserem Hause eine 
zeitgerechte medizinische und pflegerische 
Versorgung anbieten zu können.

Wir hoffen, dass Sie sich in unserem Hause gut 
aufgenommen fühlen und wünschen Ihnen 
baldige Genesung. 

Das Krankenhausdirektorium

Frau Annelie Kadler 
Pflegedirektorin 

Impressum:
Redaktion: Holger Dorl, Sabine Schaper
Wir bedanken uns bei allen, die mit ihren Texten zum 
Gelingen der Patientenbroschüre beigetragen haben.
Fotos: Manuela Schwert, Studio Augenblick FotoKunst, 
Th. Beth, art of photo, Krankenhausarchiv

Herr Dr. Martin Memming 
Ärztlicher Direktor

Herr Wolfgang Grotstück
Kaufmännischer Direktor



Geriatrie Langenhagen 
Rohdehof 3, 30853 Langenhagen, Tel.: 0511 – 73 00 02
557 stationäre Fälle, 936 Fälle Geriatrische Rehabi li  tation. 
34 Betten Akutgeriatrie, 
51 Betten Geriatrische Rehabilitation

Psychiatrie Langenhagen 
Rohdehof 3, 30853 Langenhagen, Tel.: 0511 – 73 00 03 
2.467 stationäre Fälle, 245 teilstationäre Fälle, 
2.992 ambulante Fälle. 161 Betten, 
43 teilstationäre Behandlungsplätze

Klinikum Großburgwedel 
Fuhrberger Straße 8, 30938 Burgwedel, Tel.: 05139 – 801-1
10.773 stationäre Fälle, 18.533 ambulante Fälle. 
258 Betten

Klinikum Neustadt am Rübenberge 
Lindenstraße 75, 31535 Neustadt, Tel.: 05032 – 88-0 
13.770 stationäre Fälle, 13.031 ambulante Fälle. 
320 Betten

Klinikum Springe 
Eldagsener Straße 34, 31832 Springe, Tel.: 05041 – 775-0
4.460 stationäre Fälle, 8.283 ambulante Fälle. 
117 Betten
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Die Krankenhäuser des
Klinikum Region Hannover

Klinikum Robert Koch Gehrden
Von-Reden-Straße 1, 30989 Gehrden, Tel.: 05108 – 69-0 
15.332 stationäre Fälle, 21.527 ambulante Fälle. 
317 Betten

Psychiatrie Wunstorf
Südstraße 25, 31515 Wunstorf, Tel.: 05031 – 93-0 
4.797 stationäre Fälle, 385 teilstationäre Fälle, 
6.127 ambulante Fälle. 396 Betten, 
38 teilstationäre Behandlungsplätze



Klinikum Region Hannover
118.395 stationäre Fälle  8.300 Mitarbeiter
180.154 ambulante Fälle 3.254 Betten vollstationär
2.174 teilstationäre Fälle 51 Betten Geriatrische Rehabilitation
936 Fälle Rehabilitation 111 teilstationäre Behandlungsplätze

Fälle 2006 (DRG-Zählweise)
Betten Landeskrankenhausplan 2006

Klinikum Agnes Karll Laatzen  
Hildesheimer Str. 158, 30880 Laatzen, Tel.: 0511 – 8208-0 
9.711 stationäre Fälle, 12.974 ambulante Fälle. 
240 Betten

Hautklinik Linden 
Ricklinger Straße 5, 30449 Hannover, Tel.: 0511 – 92 46-0 
2.427 stationäre Fälle, 8.497 ambulante Fälle. 
60 Betten, 25 teilstationäre Behandlungsplätze

Klinikum Lehrte
Manskestraße 22, 31275 Lehrte, Tel.: 05132 – 503-0 
7.383 stationäre Fälle, 16.641 ambulante Fälle. 
196 Betten

Klinikum Nordstadt 
Haltenhoffstraße 41, 30167 Hannover, Tel.: 0511 – 970-0
22.699 stationäre Fälle, 52.135 ambulante Fälle. 
515 Betten

Klinikum Oststadt-Heidehaus 
Podbielskistraße 380, 30659 Hannover, Tel.: 0511 – 906-0 
10.186 stationäre Fälle, 8.923 ambulante Fälle. 
295 Betten

Klinikum Siloah 
Roesebeckstraße 15, 30449 Hannover, Tel.: 0511 – 927-0 
13.833 stationäre Fälle, 10.491 ambulante Fälle, 
604 teilstationäre Fälle. 
324 Betten, 5 teilstationäre Behandlungsplätze
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Wir freuen uns, dass Sie sich für 
eine Behandlung in unserem 
Krankenhaus entschieden haben. 
Wir werden alles tun, um Ihnen 
den Aufenthalt so angenehm wie 
möglich zu gestalten und einen 
reibungslosen Ablauf Ihrer Behand-
lung zu gewährleisten.

Wir hoffen, dass Sie sich bei uns 
wohlfühlen.

Wenn Sie Fragen oder Wünsche 
haben, wenden Sie sich bitte an 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter auf den Stationen. 

Ihre Krankenhausaufnahme ist mit 
einigen Fragen an Sie verbunden, 
wofür wir um Verständnis bitten. 
Falls nicht bereits geschehen, mel-
den Sie sich bitte im Aufnahmebü-
ro an. Wenn Sie sich selbst nicht 
anmelden können, lassen Sie dies 
bitte durch einen Ihrer Angehörigen 
oder Bekannten tun. 

Alle Angaben werden von uns 
selbstverständlich vertraulich be-
handelt und unterliegen einerseits 
der ärztlichen Schweigepflicht und 
andererseits dem Bundesdaten-
schutzgesetz.

Unsere allgemeinen Vertragsbedin-
gungen und unsere Pflegekostenta-
rife, die die rechtlichen Beziehungen 
zwischen Ihnen und uns und die 
Kosten für Ihren Aufent halt regeln, 
erhalten Sie bei der Aufnahme.

Das Krankenhaus ist verpflichtet, 
Neugeborene beim Standesamt 
anzumelden. Wir bitten deshalb, 
schon bei der Aufnahme zur Ent-
bindung das Familienstammbuch im 
Aufnahmebüro abzugeben.

•  Wenn Sie Mitglied einer privaten 
Krankenversicherung sind, klären 
Sie bitte die Bezahlung der Rech-
nung in unserer Patientenaufnah-
me.

•  Ihren Eigenanteil und die Kosten 
für Wahlleistungen/Telefon/Fern-
sehen können Sie an unserer Kasse 
bezahlen.

Kassenzeiten
Montag–Freitag 9.00–12.00 Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten ist die 
Bezahlung auch in der Telefon -
zentrale möglich.

Wahlleistungen nach Absprache
• Behandlung durch Chefärzte
• Ein- oder Zwei-Bett-Zimmer
•  Unterbringung einer Begleit-

person
• Telefon/Fernsehen

Die Anmeldung
erfolgt in der Zentralen Patienten -
aufnahme: 

Für die Aufnahme benötigen wir
• Personalausweis
• Krankenversichertenkarte
•  falls vorhanden: Einweisungs -

schein Ihres behandelnden Arztes
•  falls vorhanden: Laborbefunde 

und Röntgenbilder

Wer zahlt den Aufenthalt?
•  Wenn Sie Mitglied einer gesetz -

lichen Krankenkasse sind, bean -
tragen wir eine Kosten übernahme-
Erklärung für Sie.

•  Gesetzlich Krankenversicherte 
haben einen Eigenanteil und am-
bulant behandelte Patienten eine 
Praxisgebühr zu zahlen, die wir an 
die Krankenkasse weiterleiten.

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N  I M 
K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N !
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Eine Einrichtung der
Johannes Seniorendienste
Partner der Familie

Johanneshaus Empelde
Berliner Straße 27

30952 Ronnenberg

Tel. (05 11) 46 03-0

info@empelde.jsd.de

www.empelde.jsd.de

Für meine Eltern 
nur das Beste.

Pflegedienst JASO GbR
Monika Jansen & Sophia Sirko

August-Warnecke-Weg 13
30974 Wennigsen/Bredenbeck

Tel  05109/675251
Fax  05109/5630647

www.pflegedienst-jaso.de
E-Mail: info@jaso-pflegedienst.de

Beratung
Pflegeberatungsgespräche

Grundpflege
Ernährung

Behandlungspflege
Verhinderungspflege

Betreuung

Ihr verlässlicher
Partner im Alter

mailto:info@empelde.jsd.de
http://www.empelde.jsd.de
http://www.pflegedienst-jaso.de
mailto:info@jaso-pflegedienst.de
mailto:altenzentrum@brigittenstift.de
http://www.brigittenstift.de


 
Häusliche Kranken- und 
Seniorenpflege Gehrden
Unser persönlicher Pflegedienst ist seit 
1996 in Gehrden tätig. Bei uns werden Sie 
einfühlsam und kompetent in Ihrer 
gewohnten Umgebung betreut.

Der persönliche Kontakt zu unseren 
Patienten, deren Angehörigen und den 
Hausärzten ist uns sehr wichtig.

Informieren Sie sich über die Möglichkeit 
einer Betreuung bei Ihrem Hausarzt, dem 
Sozialdienst im Krankenhaus und bei Ihrer 
Krankenkasse.Gern stehen wir Ihnen für 
ein unverbindliches Gespräch zur Verfügung.

Dammstr. 25 • 30989 Gehrden • Telefon 05108 / 92 76 22 • Fax 05108 / 65 64
Internet: www.hkg-gehrden.de • E-mail: pflege@hkg-gehrden.de

HKG

Pflege mitHerz

http://www.hkg-gehrden.de
mailto:pflege@hkg-gehrden.de


9

W O  F I N D E  I C H  W A S  I M  K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N ?

4. Etage

CA Dr. med. D. Schröder
Anästhesie, Besprechungsraum

   

3. Etage

CA Dr. med. M. Memming

CA Dr. med. J.  Uffmann

Aufwachraum, OP, Anästhesie, Intensivstation

Station: 36, 34, 32

   

2. Etage

CA Dr. med. W. Seifert

CA Dr. med. V.  Schick

Kreißsaal, Urologischer Funktionstrakt, Bauchzentrum, kooperatives Brustzentrum

Station 22, 24, 26
   

1. Etage

CA Dr. med. G. Voshage 

CA Dr. med. J.  Brücher

Röntgenabteilung, Endoskopie, Sonographie, Labor

Station: 12, 14, 16

   

Erdgeschoss

CA Prof. Dr. med. C. Bossaller

CA Dr. med. J. Bernhards

Zentrale PatientenAufnahme, Telefonzentrale, Kiosk, Kasse, Küche, Sozialdienst, Verwaltung, Kardiologie, 

EKG, Herzkatheterlabor, Physikalische Therapie, Pathologisches Institut

Station: 02
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•  Unsere tägliche Arbeit ist von ge-
genseitiger Akzeptanz und Tole-
ranz geprägt. Wir schaffen durch 
einen offenen Umgang miteinan-
der eine positive Atmosphäre und 
optimale Arbeitsbedingungen.

•  Das Klinikum Robert Koch Gehr-
den stellt als medizinisches 
Dienstleistungszentrum eine 
ortsnahe Gesundheitsversorgung 
auf aktuellem medizinischen und 
pflegerischen Niveau sicher.

Robert Koch mit der Entdeckung des 
Tuberkelbazillus im Jahr 1882. Als 
er 1890 auf dem X. Internationalen 
Medizinischen Kongress in Berlin 
das Tuberkulin, einen aus Tuberkel-
Bakterien gewonnenen Impfstoff, 
vorstellte, strömten Tausende Kran-
ke hierher, und die Berliner Stadt-
v e r o r d n e te n 
ernannten Ro-
bert Koch zum 
42. Ehrenbür-
ger. Für seine 
Entdeckungen 
über Tuber-
kulose erhielt 
Koch 1905 den 
Nobelpreis für 
Medizin und 
Physiologie.

sind. Koch publizierte die Ergeb-
nisse seiner Milzbrandforschungen 
am 27. Mai 1876 unter dem Titel „Die 
Ätiologie der Milzbrand-Krankheit, 
begründet auf die Entwicklungsge-
schichte des Bacillus anthracis“. Er 
erregte damit großes Aufsehen und 
erntete hohe Anerkennung. Aufbau-
end auf Kochs Arbeiten konnte Lou-
is Pasteur einen Impfstoff gegen 
die Seuche entwickeln, der 1881 in 
einem Großversuch an Schafen er-
folgreich getestet wurde. Mit diesem 
„Modellfall Milzband“ war die Tür 
zur Aufklärung weiterer Infektions-
krankheiten geöffnet. Koch wandte 
sich anschließend den Wundinfekti-
onskrankheiten und dem Rückfall-
fieber zu. 1884 entdeckte er den 
Cholera-Erreger. Weltruhm erlangte 

Heinrich Hermann Robert Koch 
(* 11. Dezember 1843 in Clausthal; 
† 27. Mai 1910 in Baden-Baden) war 
ein deutscher Mediziner und Mikro-
biologe. Er begann sein Studium 
Jahre 1862, wobei er sich zunächst 
der Mathematik und verschiedenen 
naturwissenschaftlichen Fächern 
zuwandte. Bereits nach zwei Mo-
naten entdeckte er jedoch sein Inte-
resse für die Medizin. Robert Koch 
entwickelte naturwissenschaftliche 
Standardmethoden, mit denen er 
als Erster bewies, dass die Ursache 
der so verheerend wirkenden anste-
ckenden Krankheiten wie Cholera, 
Milzbrand, Tuberkulose, Malaria, 
Schlafkrankheit und Pest, denen 
die Ärzte völlig machtlos gegen-
überstanden, spezielle Bakterien 

L E I T B I L D  D E S  K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N

W O H E R  K O M M T  D E R  N A M E  D E S  K R A N K E N H A U S E S ?

•  Durch fachliches Können und 
würdevollen Umgang erfüllen 
wir unsere Aufgabe, Gesundheit 
wieder herzustellen und Leiden 
zu lindern.

•  Alle Fachabteilungen und Berufs-
gruppen arbeiten im Sinne einer 
ganzheitlichen Pflege und Medizin 
eng zusammen und kooperieren 
auch mit anderen Einrichtungen 
des Gesundheitswesens.

•  Die Führungskräfte haben eine 
Vorbildfunktion und Fürsorge-
pflicht. Sie behandeln alle Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen nach 
denselben Grundsätzen.

 
•  Mit den uns zur Verfügung stehen-

den Mitteln gehen wir wirtschaft-
lich, verantwortungsbewusst und 
umweltschonend um.
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Anschrift: Klinikum Region Hannover GmbH
 Klinikum Robert Koch Gehrden
 Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden
 Tel.: 05108/69-0, Fax: 05108/69-10 03
 E-Mail: info.gehrden@krh.eu
 Internet: www.krh.eu

   Durchwahl (69-):

Krankenhausdirektorium: Ärztlicher Direktor: Dr. med. Martin Memming 69-28 01
 Kaufmännischer Direktor: Wolfgang Grotstück 69-10 01
 Plegedirektorin: Annelie Kadler 69-17 01

Medizinische
Fachabteilungen: Medizinische Klinik Chefarzt: Dr. med. J. Brücher 22 01
 Klinik für Herz- und Gefäßkrankheiten Chefarzt: Prof. Dr. med. C. Bossaller 23 01
 Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
 Gefäßchirurgie Chefarzt: Dr. med. M. Memming 28 01
 Klinik für Orthopädie und
 Unfallchirurgie Chefarzt: Dr. med. J. Uffmann 29 01
 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe Chefarzt: Dr. med. W. Seifert 25 01
 Urologische Klinik Chefarzt: Dr. med. V. Schick 27 01
 Klinik für Anästhesiologie und operative
 Intensivmedizin Chefarzt: Dr. med. D. Schröder 26 01
 Radiologische Abteilung: Chefarzt: Dr. med. G. Voshage 24 01
 Institut für Pathologie Chefarzt: PD Dr. med. J. Bernhards 19 01

Beleg-Ärzte: Augen: Dr. med. W. Wichmann
  Dr. med. F. Ulrich

Besondere
Einrichtungen: Linksherzkatheter-Messplatz, mobile Nierenlithotripsie, Computertomograf

T R Ä G E R  D E S  K R A N K E N H A U S E S :  R E G I O N  H A N N O V E R

mailto:info.gehrden@krh.eu
http://www.krh.eu


Schulstraße 16
30989 Gehrden

Fax: 05108/928-240

Tel.: 05108/928-0

* individuelle Pflege und Betreuung
nach den neuen pflegewissenschaftlichen
Erkenntnissen

* Kurzzeitpflege (z.B. für Urlaub)

* großes Freizeitangebot und Ausflüge

* therapeutische Betreuung

* persönliche Wohngestaltung möglich

* Vertragspartner aller Pflegekassen

* Menüauswahl sowie alle Kostformen

* Gern liefert Ihnen unser
Menü-Bring-Dienst das täglich frisch
gekochte Essen nach Hause!

Homepage: www.haus-gehrden.de
E-Mail: hausgehrden@t-online.de

Bei uns sind Sie in guten Händen

http://www.haus-gehrden.de
mailto:hausgehrden@t-online.de
http://www.curanum.de
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Chefarzt: Dr. med. J. Brücher
Facharzt für Innere Medizin,
Schwerpunkte Hämatologie
und Internistische Onkologie,
Gastroenterologie

Sekretariat:
Tel.: 05108/69-22 01
Fax: 05108/69-22 02
E-Mail: medklinik.gehrden@krh.eu 

In der Medizinischen Klinik werden 
Patienten mit allen Erkrankungen 
aus dem Fachgebiet der Inneren 
Medizin und mit Schlaganfällen 
behandelt. Die Klinik verfügt über 
81 Betten. 

Schwerpunkte liegen auf der Dia-
gnostik und Behandlung von Pati-
enten mit Blut- und Tumorerkran-
kungen, mit Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes, der Leber, 
der Bauchspeicheldrüse, des Gal-
lensystems und von Patienten mit 
der Stoffwechselerkrankung Dia-
betes mellitus. 

Diagnostik und Therapie von Blut- 
und Tumorerkrankungen können 
sowohl ambulant in einer Tageskli-
nik als auch stationär durchgeführt 
werden. Durch die Präsenz weiterer 
Fachkliniken am Krankenhaus be-
steht die Möglichkeit zur interdiszi-
plinären Behandlung nahezu aller 
Tumorleiden. In einem regelmäßig 

Stromübertragung, röntgenolo-
gische Darstellung von Gallenwegen 
und des Bauchspeicheldrüsengang-
systems (ERCP) mit Entfernung von 
Konkrementen und Drainage bei Ab-
flussbehinderung, Spiegelung des 
Bronchialsystems (Bronchoskopie) 
mit Spülung, Gewebsentnahme 
und Tumorabtragung, Ultraschall-
untersuchungen der Organe mit 
gezielter Punktion und Gefäßdar-
stellung einschließlich des „Inneren 
Ultraschalles“ (Endosonographie) 
und der kontrastmittelunterstützten 
Sonographie. 

Für Patienten mit einer akuten Ma-
gen-Darm-Blutung oder einem aku-
ten Verschluss der Gallenwege steht 
jederzeit ein Endoskopie- Team be-
reit, also auch nachts, am Wochen-
ende und an Feiertagen.

stattfindenden Interdisziplinären 
Onkologischen Forum unter Beteili-
gung der konservativen und opera-
tiven Kliniken, der Radiologie, der 
Pathologie und der Strahlentherapie 
werden die Patienten gemeinsam 
besprochen und wird die jeweils op-
timale Therapie festgelegt. 

Gemeinsam mit der Klinik für All-
gemein-, Viszeral- und Gefäßchi-
rurgie trägt die Medizinische Klinik 
die Verantwortung für das Interdis-
ziplinäre Bauchzentrum. Hier wer-
den von den Ärzten beider Kliniken 
gemeinsam auf einer Station Pati-
enten mit unklaren Erkrankungen 
des Bauchraumes behandelt. So 
können Diagnostik und Therapie 
rasch, interdisziplinär abgestimmt 
und patientenorientiert erfolgen. 

In der Diagnostik und Therapie in-
ternistischer Erkrankungen kommen 
unter anderem folgende moderne 
Verfahren zur Anwendung: Video-
endoskopie zur Beurteilung des 
Magen-Darm-Traktes mit gleichzei-
tig möglichen Eingriffen wie z.B. An-
lage von Ernährungssonden (PEG), 
Erweiterung und Überbrückung von 
Verengungen (Stenteinlage), Abtra-
gung von Polypen, Zerstörung von 
Tumorgewebe mittels kontaktloser 

M E D I Z I N I S C H E  K L I N I K

mailto:medklinik.gehrden@krh.eu


NEU Pflegeberatung nach § 45 SGB XI

Neurologische
Frührehabilitation
Phase B, C und D

Ambulantes Aphasie-Regionalzentrum

68 Betten
132 Betten

Klinik für Geriatrie
Neurologie/

Wir sind 
für Sie da

mailto:wbuelow@t-online.de
http://www.pflegeteam-buelow.de
mailto:info-e31@awo-wup.de
http://www.awo-wup.de
http://www.krankenhaus-lindenbrunn.de
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K L I N I K  F Ü R  H E R Z -  U N D  G E F Ä S S K R A N K H E I T E N

Chefarzt:
Prof. Dr. med. C. Bossaller
Facharzt für Innere Medizin
Schwerpunkt Kardiologie

Tel.: 05108/69-23 01
Fax: 05108/69-23 02
E-Mail: kardiologie.gehrden@krh.eu

In der Klinik für Herz- und Ge-
fäßkrankheiten werden jährlich 
ca. 3.500 Patienten stationär und ca. 
2.000 ambulant untersucht und be-
handelt. Zur Klinik gehören 66 Bet-
ten, darunter auch sieben Betten auf 
der interdisziplinären Intensivstati-
on, eine Chest Pain Unit (CPU) mit 
vier Betten sowie eine große kardi-
ologische Funktionseinheit inkl. des 
Herzkatheterlabors. Neben der MHH 
sind wir in der Region Hannover das 
einzige Krankenhaus mit Zulassung 
zur AICD-Implantation. 

In der Klinik werden alle modernen 
kardiologischen, diagnostischen 
und therapeutischen Verfahren 
angewendet: Linksherzkatheter 
und Koronarangiografien (mehr als 
2000/Jahr) sowie interventionelle 
Techniken an den Herzkranzge-
fäßen (Ballondilatation und/oder 
Stent-Implantation: mehr als 800/
Jahr), Rechtsherzkatheter, elektro-
physiologische Untersuchungen 
sowie Herzschrittmacher-Implan-
tationen (mehr als 100/Jahr), AICD-
Implantationen (ca. 30/Jahr) – bei-
de Implantationen gemeinsam mit 
der chirurgischen Abteilung des 
Hauses. Weiterhin Herzschrittma-
cher-Kontrollen, AICD-Kontrollen, 
Echokardiografien des Herzens inkl. 
Ösophagus- und Stress-Echokardio-
grafien, Duplexuntersuchungen 
der hirnversorgenden und der pe-
ripheren Gefäße, Doppler-Oszil-
lografien der peripheren Gefäße, 
EKG, Langzeit-EKG, Langzeit-Blut-
druckmessungen, Belastungs-EKG, 
Spiroergometrie, Lungenfunktions-
untersuchungen, Schlaf-Apnoe-Dia-
gnostik, Ultraschalldiagnostik der 
intraabdominellen Gefäße und des 
Venensystems, Eventrecorder und 
Kipptisch-Untersuchungen. 

Ein Spezialgebiet der Klinik ist die im 
Rahmen der Herzkatheter-Untersu-
chungen durchgeführte Aufweitung 
von Koronargefäßen (PTCA) mittels 
Ballondilatation (mehr als 800/Jahr), 
dabei ca. 80 % mit Stent-Implanta-
tion. Im Rahmen der Herzkatheter-
Untersuchung und Ballondilatation 
ist eine Spezialität unseres Hauses 
der Zugang über die Handgelenks-
arterie mit dem besonderen Vorteil 
der raschen Mobilisierbarkeit der 
Patienten nach Herzkatheter-Un-
tersuchung und PTCA (sofortiges 
Aufstehen möglich) und der ge-
ringeren Wahrscheinlichkeit einer 
Nachblutung. Circa ein Drittel aller 
Herzkatheter-Patienten kann über 

die Handgelenksarterie bei uns be-
handelt werden. 

Für Patienten mit akutem Herz -
infarkt steht ein Team 24 Stunden 
bereit, um sofort eine Herzka-
theter-Untersuchung und Ballon-
dilatation der Herzkranzgefäße 
vornehmen zu können. Durch 
diese oft lebensrettende Maß-
nahme haben wir einen hohen 
Standard in der Behandlung des 
akuten Herzinfarktes an unserem 
Krankenhaus erreicht. 

Patienten mit Erweiterungen der 
Bauchschlagader (Aneurysma) 
und Erkrankungen der Becken- und 
Beinarterien (periphere arterielle 
Verschlusskrankheit) werden in 
Zusammenarbeit mit der Radiolo-
gischen Abteilung unseres Hauses 
(Dr. Voshage) und der Klinik für All-
gemein-, Viszeral- und Gefäßchi-
rurgie (Dr. Memming) behandelt. 
Für Patienten, die sich einer Herz-
operation unterziehen müssen, 
besteht eine enge Kooperation mit 
der Herzchirurgischen Abteilung der 
Medizinischen Hochschule Hanno-
ver (Prof. Haverich). 

Von unserer Klinik werden alle 
oben genannten Untersuchungs-
verfahren auch ambulant ange -
boten: Insbesondere werden auch 
ambulante Herzkatheter-Untersu-
chungen (ca. 250/Jahr) inkl. PTCA 
und Stent-Implantationen durchge-
führt. 

mailto:kardiologie.gehrden@krh.eu
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A U G E N B E L E G A B T E I L U N G

Leitung:
Dr. med. W. Wichmann

Schwerpunkte:
Operationen am vorderen Augen - 
abschnitt bei Grauem und Grünem 
Star, Lidchirurgie, operative Korrek-
tur von Brechungsfehlern.

Sehr geehrte Patientin,
sehr geehrter Patient,

Dr. Wichmann ist seit 1993 am RKK 
als Belegarzt für Augenchi rurgie 
und als Konsiliararzt tätig.

Weitere Einzelheiten betreffend 
wenden Sie sich bitte an die Augen-
arztpraxis:

Dr. W. Wichmann
A. Tuscher
AUGENÄRZTE
30159 Hannover
Schmiedestraße 41

Tel.: 0511/32 96 70 und 36 36 62
(aus dem RKK Kurzwahl 70 26)
Fax: 0511/3 53 69 50

E-Mail: 
DrWichmann@aol.com
www.augencenter.de

Sprechstunden:
Montag bis Freitag
8.30–13.00 und 14.30–18.00 Uhr
außer Mittwochnachmittag

Die vorgenannten Operationen 
werden alternativ zur ambulanten 
Behandlung in der Praxis (www.
augencenter.de) im RKK unter sta-
tionären Bedingungen, auch im 
Rahmen einer anderen stationären 
Behandlung, durchgeführt.
Prä- und postoperative Kontrollen 
sind im RKK ebenfalls möglich und 
in die Tätigkeit in der Praxis einge-
bunden. Vorteil der belegärztlichen 
Tätigkeit ist die Konti nuität der Be-
handlung, welche in einer Hauptab-
teilung nicht möglich ist, wobei im 
Bedarfsfall alle Einrichtungen des 
RKK auch unseren Patienten zur Ver-
fügung stehen.
Dr. Wichmann ist seit 2007 euro -
päischer Facharzt für Augenheil -
kunde (F. E. B. O.).

Dr. med. Frank Ulrich

Schwerpunkte:
Operationen am vorderen 
Augen abschnitt, Lidchirurgie, 
Laserbehandlungen, Ultraschall-
untersuchungen, Diagnostische 
Retinologie, Kontaktlinsen, Seh-
schule, Frühuntersuchungen 
Kinder.

Praxisanschrift:
Dr. med. Frank Ulrich, 
Dr. med. Antipa-Rakatsani
Kurt-Schumacher-Str. 26/28
30159 Hannover
Tel.: 0511/13 19-1 02 bzw. 1 03
Fax: 0511/13 19-1 03
E-Mail: frank-ulrich@gmx.de

Sprechstunden: 
Montag–Freitag
9.00–13.00 Uhr u. 14.30–18.00 Uhr
außer Mittwochnachmittag

mailto:DrWichmann@aol.com
http://www.augencenter.de
http://www.augencenter.de
http://www.augencenter.de
mailto:frank-ulrich@gmx.de
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K L I N I K  F Ü R  A L L G E M E I N - ,  V I S Z E R A L -  U N D  G E F Ä S S C H I R U R G I E

Chefarzt: Dr. med. M. Memming
Facharzt für Chirurgie, Viszeral-
und Gefäßchirurgie

Sekretariat:
Tel.:  05108/69-28 01
Fax:  05108/69-28 02 
E-Mail:  allgemeinchirurgie.gehrden
 @krh.eu

In dieser Klinik werden zwei Berei che 
der Chirurgie angeboten: 
Auf der einen Seite die Allgemein- und 
Viszeral- (Eingeweide) Chirurgie, die 
sich mit einer Vielzahl von Erkran-
kungen beschäftigt (Leisten- und 
Bauchdeckenbrüche, gutartige und 
bösartige Erkrankungen von Schild-
drüse, Speiseröhre, Magen, Dünn- und 
Dickdarm, Leber, Gallenblase, Bauch-
speicheldrüse), und auf der anderen 
Seite die Gefäßchirurgie, die Erkran-
kungen am arteriellen und venösen 
Gefäßsystem durch z. B. Bypassanla-
gen behandelt.

Einen besonderen Schwerpunkt bil-
det die Schilddrüsen-Chirurgie. Spe-
zielle technische Voraus setzungen 
(Neuro-Monitoring usw.) ermöglichen 
schonende Opera tions verfahren 
auch bei aus gedehnten oder bös-
artigen Befunden. 

Zunehmend ist in bestimmten Fällen 
die minimalinvasive OP-Methode 
(„Schlüsselloch-Chi rurgie“) mit sehr 
kleinen Hautschnitten am Hals mög-

lich. Ein weiterer Schwerpunkt be-
steht in der chirurgischen Behandlung 
bösartiger Tumore. Moderne Opera-
tionstechniken und eine enge Abstim-
mung mit den anderen Ab teilungen des 
Hauses (Gastroen ter ologie/Onkologie, 
Radiologie usw.) ermöglichen eine opti-
male Versorgung dieser schwerwiegen-
den Erkrankungen, die zum Teil 
abteilungsüber greifend behandelt 
werden. Die „Schlüsselloch“-Chirurgie 
ist heute Standard und entwickelt sich 
weiter. Erkrankungen der Gallen blase, 
bestimmte Formen der Leistenbrüche, 
zum Teil Blinddarm erkrankungen, 
gutartige Dickdarm erkrankungen, 
Refluxerkrankungen der Speiseröhre 
werden heute regelhaft mit dieser Me-
thode in unserer Klinik versorgt. 

Die chirurgische Versorgung der Lei-
stenbrüche ist ein weiterer Schwer-
punkt der Klinik. Neben der endo-
skopischen Leistenbruchversorgung 
haben auch die konven tionellen Ver-
fahren mit oder ohne Netz ihren festen 
Stellenwert. Das gleiche gilt auch für 
die Narben- und Bauchdeckenbrü-
che, die zuneh mend auch minimal-
invasiv durch geführt werden. Die 
arterielle Verschlusskrankheit („Ar-

terienverkalkung“) ist die führende 
Erkrankung in der Gefäß chirurgie. 
Erweiterun gen der Bauch- und Be-
ckenschlagadern, Verengun gen der 
Arterien mit belastungsabhängigen 
Schmerzen (Schaufenster krankheit) 
werden zusammen mit der Radiolo-
gischen Abteilung behandelt. Es gibt 
viele Möglichkeiten der operativen 
und interventionellen (katheterge-
stützten) Behandlung, die auf den Pa-
tienten exakt abgestimmt werden. Die 
Entfernung von Varizen (Krampfadern) 
gehört ebenso zu unserem Spektrum. 
Häufig lassen sich Operationen auch 
ambulant durchführen. Hierbei ist ne-
ben der Art der Operation auch die 
individuelle Situation des Patienten 
zu berücksichtigen.

Gemeinsam mit der Medizinischen 
Klinik trägt die Klinik für Allgemein-, 
Viszeral- und Gefäßchirurgie die 
Verantwortung für das Interdiszi-
plinäre Bauchzentrum. Hier werden 
von den Ärzten beider Kliniken ge-
meinsam auf einer Station Pati-
enten mit unklaren Erkrankungen 
des Bauchraumes behandelt. So 
können Diagnostik und Therapie 
rasch, inter disziplinär abgestimmt 
und patien tenorientiert erfolgen.

Für alle Patienten unserer Klinik, insbe-
sondere für die operierten Patienten, 
haben wir ein Schmerz- Management 
eingeführt, welches dafür sorgt, dass 
Schmerzen frühzeitig und konsequent 
behandelt werden. 

mailto:@krh.eu


•• Operations-Nachbehandlung • Massage und Fango
• Krankengymnastik • Cross-Therapie
• Lymphdrainage • Hock-Therapie
• Ultraschall • Breuß-Therapie
• Hausbesuche • Fibromyalgie

Stoppstr. 46 • 30890 Barsinghausen • Tel.: (0 51 05) 8 36 38

Ihr Wohlbefinden 
ist uns wichtig

IHR ZUVERLÄSSIGER PFLEGE-
IHR ZUVERLÄSSIGER PFLEGE-

UND DIABETES-FACHPFLEGEDIENST
UND DIABETES-FACHPFLEGEDIENST

� Vertragspartner aller Pflege- u. Krankenkassen
� »Ihr Service-Plus-Paket«
� Wundmanagement
� Pflegeberater für die Region Hannover
� Fachberater für enterale u. parenterale Ernährung
� Betreuungsangebote
� Pflegekurse – kostenlos!
� Hausnotruf-Kooperationspartner

Tel.:  (0 50 45) 96 24 33
oder (0 51 09) 68 96 48

Hauptstr. 5 · 31832 Bennigsen
www.barrenschnee.info 

• Familiäre Betreuung rund um die Uhr

• Wohnanlage im gemütlichen Landhausstil

• 60 Ein- und Zweibettzimmer mit Balkon, Nasszelle,
Telefon und Kabel-TV-Anschluss

• behindertengerechte Anlage

• Krankengymnastik und Therapiebad

• hauseigene Küche mit 4 Mahlzeiten und Diätprogramm

Kolberger Straße 12 · 30952 Ronnenberg · Telefon (0 51 09) 51 90 - 0 · Telefax (0 51 09) 51 90 - 36

Haus am
Hirtenbach

http://www.barrenschnee.info
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Chefarzt: Dr. med. J. Uffmann
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie
Facharzt für Chirurgie, Schwerpunkt 
Unfallchirurgie, Rettungsmedizin
Sportmedizin

Sekretariat:
Tel.: 05108/69-29 01
Fax: 05108/69-29 02
E-Mail:  unfallchirurgie.gehrden@
 krh.eu

In dieser Klinik werden Patienten mit 
Unfallverletzungen und Patienten 
mit Verschleißerkrankungen des 
Bewegungsapparates behandelt. 
Die Klinik ist von den Berufsgenos-
senschaften zur Versorgung auch 
Schwerverletzter bei Arbeits- und 
Wegeunfällen zugelassen. Der Chef-
arzt ist ärztlicher Leiter der Abteilung 
für Physiotherapie. Das Sportmedizi-
nische Institut der Klinik bietet in Ko-
operation mit der Klinik für Herz- und 
Gefäßkrankheiten die Möglichkeit, 
sowohl Breiten- und Vereinssportler 
als auch sporttreibende Patienten 
interdisziplinär durch ein Team von 
Spezialisten umfassend medizinisch 
zu versorgen, zu beraten und auch 
langfristig zu betreuen, und bietet 
auch aufwendige sportmedizinische 
Untersuchungen und Leistungsdia-
gnostik einschließlich Spiroergome-
trie und Laktatstufentest an.

Als zertifizierte Golfklinik und of-
fizielles Therapiezentrum der PGA 
bieten wir Golfsportlern eine Be-
treuung und Behandlung, die den 
speziellen Ansprüchen der Sportart 
Rechnung trägt.

Um die schnellstmögliche Wieder-
herstellung der normalen Körper-
funktion bei Verletzungen und Ver-
schleißerkrankungen zu erreichen, 
werden moderne, schonende Verfah-
ren in allen Bereichen angewendet 
und eine frühfunktionelle Nachbe-
handlung durchgeführt, die wäh-
rend des stationären Aufenthaltes 
durch das Team der Abteilung für 
Physiotherapie erfolgt. Die meisten 
Operationen sind mit Schmerzen für 
den Patienten verbunden. Um diese 
so gering wie möglich zu halten, 
erfolgt eine gezielte Schmerzthe-
rapie unter Berücksichtigung der 
von den Patienten angegebenen In-
tensität (Schmerzskala) und in Zu-
sammenarbeit mit den Kollegen der 
Anästhesie auch unter Anwendung 
spezieller Schmerzkatheter und 
patientengesteuerter Schmerzpum-
pen. Ein Schwerpunkt der Klinik ist 
der künstliche Gelenkersatz (Endo-

prothese) am Hüftgelenk und Knie-
gelenk mit über 300 implantierten 
Prothesen pro Jahr. Nicht jedes der 
in den letzten Jahren entwickelten 
neuen Verfahren („minimalinvasiv“, 
„knochensparend“) ist auch für je-
den Patienten geeignet, sodass 
immer eine individuelle Abwägung 
erfolgt. Oftmals kann eine Kniepro-

thesenimplantation beim O-Bein mit 
Arthrose durch eine rechtzeitiger 
Korrektur der Beinachse vermieden 
werden, diese „Umstellungsosteo-
tomie“ wird hier in einer besonders 
schonenden Technik durchgeführt.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Durchführung arthroskopischer 
Operationen („Schlüsselloch-Chi-
rurgie“) an den großen Gelenken 
(Knie, Schulter, Sprunggelenk, 
Ellenbogen), zum Beispiel bei Me-
niskusschäden, Kreuzbandriss, 
schmerzhafter Schultersteife oder 
Knorpelschäden.

Chronische Überlastungsschmerzen 
und Verletzungen von Sehnen, Bän-
dern und Gelenkkapsel (Tennis-
ellenbogen, Fersenschmerz, Knie -
scheibenschmerz, häufiges Umkni-
cken im Sprunggelenk, Schulterver-
renkung, Kniescheibenverrenkung) 
sind häufig operativ gut zu behan-
deln. Diese „Weichteil chirurgie“ 
stellt einen weiteren Schwerpunkt 
der Klinik dar.

In der Fußchirurgie wird insbeson-
dere die differenzierte operative Be-
handlung von Fehlstellungen (Hallux 
valgus-„Ballen“, Krallenzehe) sowie 
die operative Versteifung von Gelen-
ken bei fortgeschrittener schmerz-
hafter Arthrose angeboten.

In der Handchirurgie erfolgen neben 
der Versorgung von Ver letzun gen Ein-
griffe bei Erkrankungen wie Carpal-
tunnelsyndrom, Morbus Dupuytren, 
„schnellender Finger“, „Überbein“ 
oder Arthrosen der Handwurzel.

In geeigneten Fällen werden die Ope-
rationen ambulant durchgeführt. An-
laufstelle für alle Notfallpatienten 
ist die Zentrale Patientenaufnahme 
(ZPA) , für alle anderen Patienten das 
Sekretariat der Klinik nach telefo-
nischer Terminvereinbarung.

K L I N I K  F Ü R  O R T H O P Ä D I E  U N D  U N F A L L C H I R U R G I E
M I T  S P O R T M E D I Z I N I S C H E M  I N S T I T U T



Ärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Dr. med. Alexander Rittershaus
Dr. med. Dieter Rittershaus
Alt-Vinnhorst 11A
30419 Hannover  
Telefon 0511. 78 99 44 
Telefax  0511. 78 22  61
www.dr-rittershaus.de
info@dr-rittershaus.de

Teilradiologische Gemeinschaftspraxis – Mammographie
Belegoperateur im Klinikum Robert Koch Gehrden

Gemeinschaftspraxis 
für Gynäkologie und Geburtshilfe

Von der Kinderwunschbehandlung mit eigenem
Hormonlabor bis zur umfassenden Schwangerenvorsorge
mit Nackenfaltenmessung , Fehlbildungsultraschall,
3D/4D Ultraschall und Dopplerultraschall begleiten wir 
Sie gerne vor, während und nach Ihrer Schwangerschaft.

Ihre Fragen zur Verhütung mit Pille, Hormonstäbchen,
Spiralen und die ausgedehnte Vorsorge mit HPV-Abstrich,
Thin-Prep®, Mammographie, Ultraschall, Impfungen und
Knochendichtemessung liegen uns am Herzen.

Ein Spezialgebiet, neben der Beratung zu Inkontinenz-
problemen, ist die Brustsprechstunde, in der wir mit
Mammographie (Doppelbefundung), hochauflösendem
Brustultraschall und sofortigen minimalinvasiven
Probeentnahmen eine effiziente Diagnostik 
ermöglichen können.

Aber auch die Nachsorge nach operativen Eingriffen (z.B.
Krebserkrankungen) gehört zu unserem Leistungsspektrum.

In unserer OP-Sprechstunde beraten wir Sie über alle
üblichen gynäkologischen Operationen – auf Wunsch
führen wir diese als Belegoperateure ambulant oder 
stationär in der Frauenklinik und dem Brustzentrum 
des Klinikum Robert Koch Gehrden durch.

Unser Qualitätsmanagementsystem ermöglicht die
kurzfristige Terminvergabe ohne lange Wartezeiten!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

rittershaus

http://www.dr-rittershaus.de
mailto:info@dr-rittershaus.de
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Chefarzt: Dr. med. W. Seifert
Facharzt für Gynäkologie und
Geburtshilfe

Sekretariat:
Tel.: 05108/69-25 01
Fax: 05108/69-25 02
E-Mail: frauenklinik.gehrden@krh.eu

GYNÄKOLOGIE
In unserer gynäkologischen Abtei-
lung behandeln wir alle Erkrankun-
gen der weiblichen Genitale sowie 
der Brustdrüsen. Es werden nahezu 
alle gängigen gynäkologischen Ope-
rationsmethoden unter Einschluss 
der radikalen Operationen bei Krebs-
erkrankungen im Genitalbereich 
und im Bereich der Brustdrüsen 
vorgenommen. Des Weiteren bieten 
wir ein großes Spektrum plastisch-
ästhetischer Operationen an. Auch 
Operationen von Fisteln und ande-
ren krankhaften Verän derungen 
im Genital bereich sowie Korrek-
turen von Dammschnitten, z. B. bei 
Schmerzen, werden durchgeführt.

Schwerpunkte
•    Kontinenz- und Beckenbodenzen-

trum der Klinikum Region Hannover 
GmbH und Zertifizierte Beratungs-
stelle der Deutschen Gesellschaft 
für Kontinenz e. V.

 · Urodynamischer Messplatz.
 ·  Interdisziplinäre urogynäkolo-

gische Sprechstunden

cke, Gebärmutter und Vulva werden 
routinemäßig an der Klinik durch-
geführt. 

•  Onkologische Tagesklinik
mit ambulanter Chemotherapie, 
Antihormontherapien und Anti -kör-
pertherapien nach modernsten wis-
senschaftlichen Standards für alle gy-
näkologischen Tumor erkrankungen. 
Möglichkeit zur Teilnahme an na-
tionalen und internationalen wis-
senschaftlichen Studien. Unsere 
Psychoonkologen bieten neben den 
individuellen Einzel ge sprächen auf 
Wunsch psycho onko logische Ge-
sprächskreise in Kleingruppen an.

•  Diagnostische und operative 
Bauchspiegelung

Neben Eingriffen an den Eileitern 
und Eierstöcken, Zystenentfer-
nungen, Sterilitäts-Diagnostik, 
Myom entfernungen, Endometriose 
-be handlung bieten wir auch die 
Möglichkeit der assistierten Gebär-
mutterentfernung (LAVH/LASH – la-
paroskopisch assistierte vaginale/
supracervikale Hysterektomie) sowie 
totale als auch subtotale Gebärmut-
terentfernung mittels Bauchspiege-
lung (TLH – totale laparoskopische 
Hysterektomie) an. Operationen zur 
Behandlung von Eileiterschwanger-
schaften und zur Abklärung von Fehl-
bildungen werden laparoskopisch 
durchgeführt. Alle aufgelisteten Ope-
rationen werden auch mittels klas-
sischem Bauchschnitt angeboten.

 · Harninkontinenzoperationen
 · Senkungsoperationen
 ·  Anwendung von modernen Bandim-

plantaten (TVT, transob turatorielle 
Bänder, posteriore Schlingenpla-
stik nach Prof. Petros) und Netz-
implantations-Techniken (Mesh) 

 ·  Kolposuspensionen, abdominale 
Faszienzügel-Plastiken sowie Pro-
laps-Operationen auf vaginalem 
und abdominalem Wege

•  Kooperatives Brustzentrum der Kli-
nikum Region Hannover 

Im Brustzentrum erfolgt die Diag-
nostik, Therapie und Beratung bei 
Veränderungen an der Brustdrüse. 
Dazu stehen moderne Ultraschall -
diagnostik und Hoch geschwindig-
keitsstanzbiopsien zur Verfügung.
Mammografien, Kernspintomogra-
fien, PET-Untersuchungen, stero-
taktische Vakuumbiopsien und ultra-
schallgesteuerte Vakuumbiopsien 
werden in Kooperation durch geführt. 
Alle bösartigen Brustveränderungen 
werden in interdisziplinären Brust-
fallkonferenzen (Tumorboard) von 
der Diagnostik bis zur Behand lungs-
empfehlung besprochen. Neben der 
Mammakarzinomchirur gie (brust-
erhaltende Operation, onkoplastische 
Operationen) bieten wir die Möglichkeit 
der Wächter lymphknotenentfernung 
(SNL) in der Achselhöhle. Primäre 
und sekundäre Rekonstruktion der 
Brustdrüse erfolgt auf Wunsch mit Ei-
gengewebe und/oder Fremd material. 
In der plastisch-ästhetischen Brust-
chirurgie bieten wir die Möglichkeiten 
der Korrektur von Brustfehlbildungen, 
Brustverkleinerungen und Brustver-
größerungen sowie Rekonstruktion 
von Brustwarzen an. 

• Gynäkologische Onkologie
Große operative Eingriffe bei bös-
artigen Erkrankungen der Eierstö-

A K A D E M .  L E H R K R A N K E N H A U S  D E R  M E D .  H O C H S C H U L E  H A N N O V E R

K L I N I K  F Ü R  F R A U E N H E I L K U N D E  U N D  G E B U R T S H I L F E
• Kontinenz- und Beckenbodenzentrum der Region Hannover, AGuB II
• Zertifiziertes kooperatives Brustzentrum gemäß DKG u. DGS

mailto:frauenklinik.gehrden@krh.eu
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Dr. Christian Kayser

Arzt für Kinderheilkunde
und Jugendmedizin

Endokrinologie

Am Markt 3
30989 Gehrden

Telefon (0 51 08) 92 43 43
Telefax (0 51 08) 92 44 40

Mo, Mi, Do, Fr 8.00-12.00 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 14.00-18.00 Uhr

Dienstagvormittag keine Sprechstunde,
da ambulantes Operieren im OP-Zentrum
im Hause.

Ronnenberger Str. 18 � 30952 Ronnenberg/Empelde
Fon 05 11 / 2 62 00 00 � Fax 05 11 / 2 62 00 01
www.hno-berger-friedrich.de

Dr. P. Berger � Dr. H. J. Friedrich

Hals-Nasen-Ohrenärzte
Allergologie

Mo, Do   8.00Mo, Do   8.00–11.30 Uhr11.30 Uhr
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-

Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause.

Mein sicheres Zuhause.

■ Stationäre Langzeitpflege
■ Fachpflege für 

dementiell Erkrankte
■ Probewohnen

■ Verhinderungspflege
■ Kurzzeitpflege
■ Einzel- und Doppelzimmer 

mit Bad

Das Kursana Domizil Barsinghausen verbindet anspruchsvollen
Wohnkomfort mit modernsten Pflegemethoden, die durch umfang-
reiche Therapiemaßnahmen ergänzt werden. Wir bieten Ihnen ein
sicheres und liebevolles Zuhause mit individueller Betreuung.
Unser erfahrenes Betreuerteam ist Tag und Nacht für Sie da. 

Kursana Domizil Barsinghausen, Deisterplatz 3, 30890 Barsinghausen
Telefon: 0 51 05 . 7 75 66 - 0, Telefax: 0 51 05 . 7 75 66 - 1 50, www.kursana.de

Beratungen sind jederzeit
nach Absprache möglich,

auch sonntags 

Wir sind 
für Sie da

mailto:k-krakow@t-online.de
http://www.hno-berger-friedrich.de
http://www.kursana.de
http://www.asb-altenheim-egestorf.de
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• Ambulantes Operieren
Es werden zahlreiche kleinere Ein-
griffe, wie z. B. Sterilisationen, 
Curettagen und Probeentnahmen, 
ambulant operiert.

Informationen und Anmeldungen
unter 0 51 08/69-25 01 

GEBURTSHILFE
In der Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe werden im Jahres -
durchschnitt etwa 1.000 Frauen ent-
bunden. Das geburtshilfliche Konzept 
entspricht den Vorstellungen einer 
„familienorientierten“ Geburtshilfe 
mit der Zielsetzung einer „natür-
lichen“ Entbindung. Dies beinhaltet 
neben den optimalen Vorausset-
zungen der Geburtsüberwachung 
(CTG, MBU, Amnioskopie, Sonografie) 
auch die Möglichkeit aufrechter Ge-
burtspositionen (z. B. Gebärhocker, 
Rundbett u. a.) sowie die Wasserge-
burt. Ca. 10 % unserer Entbindungen 
finden in der Gebärwanne statt. Auch 
Entbindungen durch Beleghebam-
men sind möglich. Die Versorgung 
von Neugeborenen (Neonatologie) ist 
durch Zusammen arbeit mit einem ne-
onatologisch erfahrenen Kinderarzt 
vor Ort und dem Kinderkrankenhaus 
Auf der Bult gewährleistet. Es finden 
täglich Visiten durch den Pädiater 
statt. Die Betreuung der Wochensta-
tion erfolgt im „24-Stunden-Rooming-
in“ als ganzheitliche Versorgung von 
Mutter und Kind. Auf Wunsch steht 
ein Familienzimmer zur Verfügung. 
Die Unterbringung erfolgt zumeist in 
2-Bett-Zimmern mit Wickeleinrich-
tung. Ein Frühstücks- und Abendbrot-
Buffett mit Bistrocharakter soll zum 
Wohlbefinden auf der Wochenstation 
beitragen. Die Besuchszeiten sind in 
diesem Bereich nicht reglementiert.

„Elternschule“
ist ein Sammelbegriff für Veranstal-
tungsangebote (z. T. kostenpflichtig) 
im Klinikum Robert Koch Gehrden. 
Je nach Thema richten sich diese 
Angebote an Schwangere oder an 
Mütter mit Säuglingen.

Infoabend
Grundlegende Informationen über 
Kreißsaal und Wöchnerinnenstation 
für Schwangere. An diesem Abend 
haben Sie die Möglichkeit, Schwe-
stern, Hebammen und Ärzte des 
RKK Gehrden kennenzu lernen und 
gezielt zu befragen. Anmeldungsfrei 
jeden letzten Donnerstag um 20.00 
Uhr im Monat. Das Team des RKK 
freut sich auf Ihren Besuch! 

Themenabende
Spezielle Themen werden für In-
teressierte an jedem ersten Don-
nerstag im Monat um 20.00 Uhr mit 
einer Hebamme und einem Arzt dis-
kutiert.

Schwangerenberatung
Risikosprechstunde 
Farb-Dopplersonografie, Frucht-
wasserpunktion und Beratung bei 
Risiken in der Schwangerschaft wer-
den täglich angeboten.

Geburtsvorbereitungskurse
Für Schwangere ab 29. SSW. Erlernt 
werden Entspannungs- und Atem-
techniken in Frauen- und Paarkursen. 
Kreißsaalführungen sind möglich. 
Bitte frühzeitige Anmeldung unter 
Tel.: 05108/69-25 40.

Hebammensprechstunde
Informations- und Führungs angebot 
für Schwangere.
Geburtsvorbereitende Entspan-
nungsakupunktur ist hier möglich. 
Jeden Mittwoch 8.00–15.00 Uhr; An-
meldung Tel.: 05108/69-25 40.

Säuglingspflege
Veranstaltungsreihe für Schwan-
gere rund um Säuglingspflege und 
Ernährung. Anmeldung, Kosten und 
Terminabsprache unter 
Tel.: 05108/69-25 60.

Stillcafé
Noch Fragen zum Stillen? Kosten -
freies Angebot für Wöchnerinnen 
mit ihren Neugeborenen. Anmel-
dung und Terminabsprache über 
Tel.: 05108/69-20 22.

Babymassage
Veranstaltungsreihe zum Wohlbe-
finden unserer Kleinsten mit Kurs-
leiterin „Babymassage“; Anmel-
dung und Terminabsprache unter 
Tel.: 05108/69-25 40.

Wochenbettnachsorge
Es werden Rückbildungskurse an-
geboten. Nachfrage unter 
Tel.: 05108/69-25 40. 

Unser besonderer Service:
–  Frau Manuela Schwert, Studio Au-

genblick Fotokunst, überrascht 
Sie mit einem Begrüßungsfoto 
von Ihrem Baby.

–  Jedes Neugeborene erhält einen 
Babyschlafsack als Präsent der Kli-
nikum Region Hannover GmbH.



Gesund werden –
gesund bleiben

Vertrauen schaffen 
durch Informationen 
– zum Wohle der 
Patienten

Ihr Einblick in die 
Kliniken Deutschlands

www.klinikinfo.de

� Einblick in Ihre Klinik

� Medizinische Fachbegriffe

� Infos zum Klinikaufenthalt

� Infos zu vielen Gesundheitsthemen

� Patientenschutz

� Branchenverzeichnis der Geschäftspartner
und Dienstleister im Einzugsgebiet Ihrer Klinik

http://www.klinikinfo.de
mailto:info@klinikniedersachsen.de
http://www.klinikniedersachsen.de
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U R O L O G I S C H E  K L I N I K

Chefarzt: Dr. med. Volker Schick
Facharzt für Urologie

Sekretariat: Frau Philipps
Tel.:  05108/69-27 01
Fax:  05108/69-27 02
E-Mail:  urologie.gehrden@krh.eu

Die Urologie beschäftigt sich mit den 
Erkrankungen der Nieren und der ab-
leitenden Harnorgane Harnleiter, Bla-
se und Harnröhre sowie allen Formen 
angeborener und erworbener Stö-
rungen des männlichen Geschlechts-

Die Therapie aller Formen der männ-
lichen Impotenz durch medikamen-
töse, rekonstruktive und prothetische 
Verfahren komplettiert das Kernspek-
trum unserer Arbeit.

Die Abteilung führt seit 1994 auch 
minimalinvasive Eingriffe im Bauch-
raum mit den Zielsetzungen Nieren-
entfernung in ausgewählten Fällen, 
Korrektur operationen an Nierenbe-
cken und Harnleiter, Lymphdrüsen-
entfernung, Eingriffe an der Harn-
blase bei Blasendivertikeln und 
Blasenteilresektionen, Behandlung 
von Hodenkrampfadern, Entfernung 
von Bauchhoden und Behandlung von 
„Wandernieren“ durch. Die Implanta-
tionschirurgie mit der Einpflanzung 
künstlicher Blasenschließmuskel, 
künstlicher Penisschwellkörper sowie 
offen haltender Spiralensysteme bei 
Verletzungen oder Verlegungen der 
Harnwege in Harnleiter, Prostata oder 
Harnröhre erfährt ebenfalls seit 1994 
einen beständigen Zuwachs.

Ambulante Eingriffe aller Schwere -
grade werden im ambulanten Ope-
rationsbereich der Urologie durchge-
führt.

apparates mit Penis, Hoden, Neben-
hoden, Samenleiter und Prostata.

Neben der schonenden Behandlung 
des Harnsteinleidens mit ESWL 
(Stoßwellen), Uretero-Nephroskopie 
(endoskopische Verfahren) und per-
cutaner Stein entfernung (minimalin-
vasive, sogenannte „Schlüsselloch-
Chi rurgie“) bildet die Behandlung 
der urologischen Tumore bis hin zum 
Harnblasenersatz das Kernspektrum 
unserer Arbeit. 

Ab August 2007 steht der Klinik eine 
HIFU-Anlage (hochfokussierter Ul-
traschall) zur kurativen Behandlung 
des Prostatakarzi noms zur Verfü-
gung.

Durch interdisziplinäre Zusammen-
arbeit mit den Gynäkologen und Chi-
rurgen ermitteln wir die individuell 
zugeschnittene Behandlungsform 
der Harninkontinenz (ungewollter 
Harnverlust). Auch die therapeutische 
Umsetzung dieser Konzepte erfolgt 
im Bedarfsfall operativ interdiszipli-
när. Hierzu wurde 2005 im Verbund 
mit der Gynäkologie ein Inkontinenz-
zentrum institutio nalisiert.

mailto:urologie.gehrden@krh.eu
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Chefarzt: Dr. med. D. Schröder
Facharzt für Anästhesio logie, 
Intensivmedizin und Rettungs-
medizin

Sekretariat:
Tel.: 05108/69-26 01
Fax: 05108/69-26 02
E-Mail:  anaesthesie.gehrden@
 krh.eu

Mit den Mitarbeitern der Klinik 
für Anästhesiologie und opera-
tive Intensivmedizin kommen Sie 
wahrscheinlich zuerst bei der Vor-

Verfügung. Neben der notwendigen 
„Apparatemedizin“ wollen wir den 
Menschen nicht aus den Augen ver-
lieren. So nehmen die persönliche 
Betreuung, die Schmerztherapie so-
wie der Besuch durch Ihre Angehöri-
gen, die jederzeit kommen können, 
einen großen Raum ein.

Bei lebensbedrohlichen Erkran-
kungen und Verletzungen ist es 
notwendig, mit der Intensivmedi-
zin schon außerhalb des Kranken-
hauses zu beginnen. Dann rückt das 
Notarzteinsatzfahrzeug aus, das 
am Klinikum Robert Koch Gehrden 
stationiert ist. Es ist Tag und Nacht 
einsatzbereit und wird von der Klinik 
für Anästhesiologie und operative 
Intensivmedizin fachlich betreut.

In allen diesen Bereichen spielt die 
Behandlung des Schmerzes eine 
zentrale Rolle. Das gilt einmal für 
den akuten Schmerz nach einer Ope-
ration oder einer Verletzung, aber 
auch für chronische Schmerzen, 
die im Rahmen anderer Erkrankun-
gen auftreten. In diesem Fall wer-
den Sie durch unsere Ärzte auf der 
Station untersucht, behandelt und 
beraten.

bereitung zur Operation in Kon-
takt. Der Narkosearzt sucht Sie am 
Krankenbett auf oder Sie stellen 
sich bei ihm in der Ambulanz vor, 
um sich untersuchen und über ein 
geeignetes Betäubungsverfahren 
beraten und aufklären zu lassen. 
Zusammen mit der Anästhesie-
schwester oder dem -pfleger ist er 
dafür verantwortlich, dass die Ope-
ration bei Ihnen schmerzfrei und 
sicher durchgeführt wird. Durch die 
schnelle Entwicklung des noch jun-
gen Faches Anästhesie ist es fast 
immer möglich, Operationen ohne 
Einschränkungen durch hohes Al-
ter oder schwere Vorerkrankungen 
durchzuführen.

Diese Entwicklung wäre undenkbar 
ohne die operative Intensivmedizin, 
die im Klinikum Robert Koch Gehrden 
von den Anästhesisten durchgeführt 
wird. Sind die lebenswichtigen Or-
ganfunktionen durch schwere Ver-
letzungen gefährdet oder gestört, 
so werden sie hier überwacht und 
therapiert. Hierfür stehen spezielle 
Methoden der Beatmung, Kreis-
laufunterstützung, künstlichen 
Ernährung, Nierenersatztherapie 
und ein leistungsfähiges Labor zur 

K L I N I K  F Ü R  A N Ä S T H E S I O L O G I E  U N D  O P E R AT I V E  I N T E N S I V M E D I Z I N
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Chefarzt: Dr. med. Götz Voshage
Facharzt für Diagnostische 
Radiologie

Sekretariat:
Tel.: 05108/69-24 01
Fax: 05108/69-24 02
E-Mail: radiologie.gehrden@krh.eu

Die Entdeckung der Röntgenstrahlen 
1895 durch Conrad Wilhelm Röntgen 
hat die Welt der Medizin revolutio-
niert. Erstmals war es möglich, 
einen „Blick in den Körper“ des 
Menschen zu werfen. In den letzten 
Jahrzehnten hat die Bedeutung der 
Radiologie durch die Entwicklung 
der Computer tomo grafie (CT) und 
Magnet resonanz thera pie (MRT) wei-
ter zugenommen. Dabei beschränkt 
sich ihre Funktion nicht nur auf die 
reine Bildgebung für diagnostische 
Zwecke, sondern auch auf die Be-
handlung von Krankheiten.

In unserer Abteilung hat neben 
mo dernsten Röntgengeräten die 
herkömmliche Röntgenuntersu-
chung weiterhin einen sehr hohen 
Stellenwert und wird digital, d. h. 
ohne Anfertigung von Filmen durch-
geführt. Mit einem hochmodernen 
Mehrschicht-Computertomografie-
Gerät (CT-Gerät) werden in Sekun-
den schnelle dünne Schichtaufnah-
men erzeugt. Neben einem Blick 

„ins Innere“ des Körpers erfolgen 
hiermit Untersuchungen am Herzen 
sowie der Blutgefäße zum Teil mit 
3-D-Re konstruktionen. Nicht nur die 
Diagnostik, sondern insbesondere 
auch die minimalinvasive Therapie 
bildet einen Schwerpunkt der Ab-
teilung. Mithilfe dünner Nadeln, Ka-
thetern sowie Ballons und innerer 
Gefäßstützen (sogenannte Stents) 
werden verengte oder verschlossene 
Blutgefäße behandelt (u. a. Niere, 
Halsschlag ader, Becken- und Bein-
gefäße). Auch werden Gefäßprothe-
sen über die Leistenschlagader bei 
krankhaf ten Gefäßerweiterungen 
– sogenann ten Aneurysmen (z. B. 
der Bauchschlagader) eingesetzt, 
ohne dass ein Bauchschnitt erfor-
derlich wäre. Darüber hinaus ist 
die schonende Gewebeentnahme 
aus nahezu allen Organsystemen 
(Brust- und Bauchraum, Skelettsy-
stem) unter Bildkontrolle genauso 
möglich wie therapeutische Punk-
tionen (Schmerztherapie, Draina-
gen). Gemeinsam mit der Klinik für 
Frau enheilkunde und Geburtshilfe 
liegt ein weiterer Schwerpunkt der 
Radio logie in der Behandlung von 
Gebär muttermyomen, die ebenfalls 
minimalinvasiv über kleine Katheter 
durch die Leistenschlagader behan-
delt werden können. Eine besondere 
Expertise besitzt die Radiologie auch 
auf dem Gebiet der Erkrankung der 
weiblichen Brust. Neben der Mam-
mografie erfolgen auch Markie-
rungen von verdächti gen Befunden, 
die dann operativ entfernt werden. 
Seit Januar 2009 ist auch eine Pro-
beentnahme von verdächtigen Be-
funden (z.B. Mikroverkalkungen) im 
Rahmen einer Vakuumbiopsie ohne 
Durchführung einer Operation mög-
lich. In regelmäßig stattfindenden 
Kon ferenzen werden die Befunde 
mit den behandelnden Ärzten der 
unterschiedlichen Fachdisziplinen 
besprochen und Therapieplanungen 
festgelegt. Durch die interdiszipli-

R A D I O L O G I S C H E  A B T E I L U N G

Gefäßdarstellung der Bauch-,
Becken-, und Beingefäße mithilfe 
der Computertomografie (CT)

näre Arbeit wird für den Patienten 
eine auf ihn zugeschnittene anmo-
dernen Standards adaptierte Thera-
pie durchgeführt. 

mailto:radiologie.gehrden@krh.eu
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  Becken-, Arm- und Halsbereich
· Einsetzen von inneren Gefäß
  stützen (Stents) bei Durchblu-
  tungsstörungen und 
· bei Aussackungen von Ge-
  fäßen (sog. Aneurysmen), 
  Auflösung von Blutgerinnseln

• Kathetereingriffe bei Blutungen und 
Gebärmuttermyomen

Schwerpunkte der Radiologie im Kli-
nikum Robert Koch Gehrden :
• allgemeine Röntgendiagnostik
• Mehrschicht-Computertomografie, 

z. T. mit 3-D-Darstellung, Herz-
untersuchung

• diagnostische Punktionen 
unter CT-Kontrolle:

 · Leber, Lunge, Bauchraum und 
 Knochen

• therapeutische Punktionen unter 
CT-Kontrolle: 

 · z. B. Abszessdrainage, 
 Schmerztherapie

• Mammografie u. Vakuumtriopsie
 -biopsie
• interventionelle Eingriffe:

· Ballonaufweitung (Ballondilata -
  tion) von Gefäßen bei Durchblu -
  tungsstörungen im Bauch-, 

Minimal-invasive Schmerzbehandlung im CT. Bei Nervenschmerzen wird
über eine dünne Nadel ein schmerzstillendes und entzündungs -
hemmendes Medikament verabreicht.

Aussackung der Bauchschlag-
ader, vor der Behandlung

Nach dem Einsetzen einer 
Gefäßpro these über die Leisten-
schlagader ohne Durchführung

Brustkrebs. Die Mammografie 
zeigt die genaue Lage (2 Kreise)

Verschluß der rechten Becken-
schlagader (Pfeile) vor der Be -
handlung (links) und nach Ein-
setzen einer inneren Gefäß -
stütze (Stent), (rechts)

Therapie der Einengung der 
Hals schlagader durch einen 
Stent (innere Gefäßstütze)

Hochgradige Einengung der 
Hals schlagader (Pfeil), vor 
der Behandlung
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I N S T I T U T  F Ü R  P A T H O L O G I E

Chefarzt: PD Dr. med. J. Bernhards
Facharzt für Pathologie

Sekretariat:
Tel.: 05108/69-19 01
Fax: 05108/69-19 02
E-Mail: pathologie.gehrden@krh.eu

Bei vielen Erkrankungen kann die 
endgültige Diagnose nur durch mi-
kroskopische Untersuchungen des 
befallenen Gewebes gestellt wer-
den. Die Einleitung einer erfolg-
reichen Therapie hängt deshalb 
auch unmittelbar von derartigen 
Untersuchungsbefunden ab. Be-
sondere Bedeutung haben diese 
diagnostischen Maßnahmen für 
die operativen Fachdisziplinen und 

für die Innere Medizin (Magen- und 
Darmspiegelung), denn jedes 
entnommene Körpergewebe wird 
mikroskopisch untersucht. Auch 
während einer Operation wird häu -
fig, insbesondere bei dem Verdacht 
auf einen bösartigen Tumor, das 
Gewebe in einem mikroskopischen 
Schnellverfahren („Schnellschnitt-
untersuchung“) untersucht, des-
sen Ergebnis entscheidend für das 
operative Vorgehen ist.

Neben dieser ganz überwiegenden 
Tätigkeit der Pathologie an Ge-
websproben von lebenden Pati-
enten werden, wenn die Angehöri-

gen dem zugestimmt haben, auch 
Obduktionen durch geführt, die bei 
nicht heilbaren Erkrankungen der 
genauen Bestimmung der Todesur-
sache dienen und gegebenenfalls 
auch Berufserkrankungen aufde-
cken können.

Für alle diese Aufgaben verfügt 
das Klinikum Robert Koch Gehrden 
über ein eigenes Institut für Patho-
logie, das als zentrale Einrichtung 
auch für fünf weitere Krankenhäu-
ser der Klinikum Region Hannover 
GmbH zuständig ist und daneben 
weitere Krankenhausabteilungen 
anderer Träger betreut.

mailto:pathologie.gehrden@krh.eu
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Das Zentrallabor des Klinikum Ro-
bert Koch Gehrden versorgt die Sta-
tionen und Ambulanzen umfassend 
mit laboratoriumsmedizinischen 
Analysen. So werden im Zentrallabor 
pro Jahr ca. 600.000 Bestimmungen 
aus den Bereichen Klinische Chemie 
(z. B. zur Erkennung von Leber- oder 
Nierenerkrankungen), Immunchemie 
(Herzinfarktdiagnostik, Hormonun-
tersuchungen), Gerinnungsdiagnos-
tik (Bestimmung der Blutungsnei-
gung), Hämatologie (Zählung der 
Blutzellen) und Urindiagnostik er-
bracht. Fast alle Analysen können bei 
Bedarf als Notfalluntersuchungen, 
also innerhalb einer Stunde, durch-
geführt werden; dies gilt auch in der 
Nacht oder an Feiertagen.

Das Labor bildet einen Teil des La-
borinstituts, in dem die neun Zen-
trallaboratorien aller Krankenhäu-
ser der Klinikum Region Hannover 
GmbH zusammengefasst sind. Die 
Proben für weniger dringliche oder 
selten nachgefragte Bestimmungen 
werden gut geschützt in ein anderes 
Labor transportiert und dort analy-
siert. Eine strikte Ablauforganisati-
on und umfangreiche Maßnahmen 
zur Qualitätssicherung gewährleis-
ten dabei, dass alle Messgrößen der 
Labormedizin für die Patienten so 

der Betrieb eines Blutdepots, in 
dem die für die Transfusionen be-
stimmten Präparate unter streng 
kontrollierten Bedingungen aufbe-
wahrt werden.

Um einen reibungslosen Behand-
lungsverlauf zu ermöglichen, sind 
alle Arbeiten des Zentrallabors eng 
mit den entsprechenden Vorgängen 
auf Station verbunden, überwie-
gend mittels elektronischer Daten-
verarbeitung. So können Laborun-
tersuchungen am Stationscomputer 
angefordert werden, und die Resul-
tate werden auf elektronischem Weg 
zurückgesandt.

zeitnah wie möglich und in quali-
tativ hochwertiger Form verfügbar 
sind. Das Qualitätsmanagementsy-
stem am Zentrallabor des Klinikum 
Robert Koch Gehrden und an den 
anderen Standorten des Laborinsti-
tuts entspricht der internationalen 
Norm ISO 9001: 2000.

Die medizinisch-technischen Assi-
stentinnen des Zentrallabors stel-
len daneben auch die Versorgung 
im Rahmen von etwa 13.000 Blut-
transfusionen pro Jahr sicher. Dazu 
gehören nicht nur Untersuchungen 
der Blutgruppe und der Blutkonser-
venverträglichkeit, sondern auch 

O P - B E R E I C H

Die Operationsabteilung verfügt 
über sechs Säle und einen ausgela-
gerten Saal für Kaiserschnitte. Alle 
Patienten der verschiedenen Fach-
abteilungen werden hier operiert, 
dazu gehören: Allgemein-, Visze-
ral- und Gefäßchirurgie, Unfall- 
und Wiederherstellungs chirurgie, 
Gynäkologie, Urologie sowie als 
Belegabteilungen der Bereich Au-
gen. Hinzu kommen Patienten der 

Kardiologie, denen verschiedene 
Arten von Herzschrittmachern im-
plantiert werden. Im Rahmen einer 
Weiterbildung bieten wir die Aus-
bildung zur Fachkrankenschwester 
bzw. zum Fachkrankenpfleger für 
den Operationsdienst an sowie die 
praktische Ausbildung zum ope-
rationstechnischen Assistenten 
bzw. zur Operationstechnischen 
Assistentin.

Z E N T R A L L A B O R



mailto:info@dgh24.de
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Pflegedirektorin: 
Annelie Kadler
 
Sekretariat:
Tel.: 05108/69-17 01
Fax:  05108/69-17 02
E-Mail: annelie.kadler@krh.eu
 
Der Beruf der Krankenpflege hat sich 
im Laufe seiner Geschichte stark ge-
wandelt. Die Krankenpflege stellt in-
zwischen eine eigenverantwortlich 
tätige, professionelle Berufsgruppe 
dar und arbeitet als verantwortlicher 

•  Wir begegnen Ihnen zuvor -
kommend und freundlich, 
unser Ziel ist Ihre Zufriedenheit.

•  Wir haben zum Ziel, Sie nach 
dem aktuellen Stand der 
Krankenpflege zu pflegen.

•  Wir verpflichten uns, zu 
Ihrem Wohl, zur ständigen 
Weiterentwicklung der 
Qualität unserer Arbeit.

Die Stationen im Klinikum Robert 
Koch Gehrden sind in verschie dene 
Pflegebereiche aufgeteilt, für die 
jeweils eine Schwester bzw. Pfleger 
zuständig ist.

Sie werden somit in der Regel von 
derselben Bereichspflege kraft be-
treut. Diese ist für Ihre Betreuung 
und für alle Fragen rund um Ihren 
Kranken hausaufenthalt zuständig.

Für Anregungen und Ideen, Kritik 
und auch Beschwerden sind wir je-
derzeit aufgeschlossen. Bitte spre-
chen Sie uns an!
 
Für weitere Fragen zum Pflege-
konzept stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung!

Partner in einem therapeutischen 
Team. Um dieser Aufgabe gerecht 
zu werden, bedarf es der Aus übung 
einer fachlich fundierten und an den 
Bedürfnissen der Patienten ausge-
richteten Pflege.

Wir sehen unsere Aufgabe in der 
Förderung und Wiederherstellung 
von Gesundheit, der Verhütung von 
Krankheit und in der Linderung von 
Leiden sowie in der Begleitung ster-
bender Menschen.

Was bedeutet das für Sie?
•  Wir stellen Sie in den Mittel-

punkt unseres Handelns.
•  Wir betrachten Sie als gleich-

berechtigten Partner und 
planen gemeinsam mit Ihnen 
Ihre Pflege und Betreuung.

•  Wir sind offen für Ihre Fragen 
und beraten Sie gerne aus 
pflegerischer Sicht bezüglich 
Ihrer Erkrankung, Therapie, 
Lebensweise und Ernährung.

•  Wir wollen Ihnen helfen, Ihre 
größtmögliche Selbstständig-
keit zu erhalten bzw. wieder zu 
erlangen. Dabei beziehen wir Sie 
und Ihre Angehörigen mit ein.

P F L E G E D I E N S T

Team der Pflegedirektion

mailto:annelie.kadler@krh.eu
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P H Y S I O T H E R A P I E  I M  K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N

Ltd. Arzt: Chefarzt Dr. Jens Uffmann
Stellvertetende Leitung und 
ständige Vertretung: 
Dr. Patrick Ansah

Ltd. Physiotherapeutin: 
Kerstin Schneider
Stellvertretung: Inga Wente

Das Team der Physiotherapie im RKK 
besteht aus Physiothera peut(inn)
en und Masseur(inn)en. Sie tragen 
durch ihre qualifizierte Tätigkeit im 
Zusammenwirken mit Ärzten und 
dem Pflegepersonal des Hauses 
dazu bei, Ihr Wohlbefinden zu ver-
bessern sowie Ihren Genesungspro-
zess zu fördern und zu beschleu-
nigen. 

Die Physiotherapie befindet sich im 
Erdgeschoss hinter der neuen Zen-
tralen Patien tenaufnahme (ZPA). 

Die bauliche Modernisierung der ge-
samten Abteilung ist abgeschlossen. 
Somit verfügt das Klinikum Robert 
Koch Gehrden über eine moderne, 
neu gestaltete Physiotherapie. 
In den gut ausgestatteten Be -
handlungsräumen werden ambu-
lante und stationäre Pa tient(inn)en 
mit unseren breit gefächerten thera-
peutischen Möglichkeiten betreut. 
Ebenso werden unsere statio nären 
Patient(inn)en aller Klinik bereiche 
auf den jeweiligen Stationen von 
unseren Physiotherapeuten und 
Masseuren betreut. 
Durch ständige Fort- und Weiter-
bildungen unserer Therapeuten 
bieten wir Ihnen eine Vielzahl an 
unterschiedlichen Therapiemöglich-

keiten und somit ein individuelles 
Behandlungskonzept. 

In der Physiotherapie im Klinikum 
Robert Koch Gehrden werden sta-
tionäre und ambulante Patient(inn)
en behandelt:
•  Patienten, die zu einer ambu-

lanten physiotherapeutischen 
und/oder physikalischen Be-
handlung zu uns kommen 
möchten, benötigen ein 
entsprechendes Rezept.

•  Die ambulante Behandlung 
erfolgt von unserem quali-
fizierten Fachpersonal.

•  Die Behandlungseinheit in der 
Physiotherapie beträgt 30 Min. 

•  Die Therapie erfolgt nach indi-
viduell vereinbarten Terminen. 

•  Termine können Sie persön lich 
oder telefonisch unter folgender 
Telefonnummer vereinbaren. 

Telefonnummer: 0 51 08/69 14 90

Folgende Leistungen bieten wir 
Ihnen an:
• Physiotherapie
•  Physiotherapie auf neurolo-

gischer Basis (Bobath für 
Erwachsene und Kinder, 
Brügger-Therapie, Vojta)

• Manuelle Therapie
• Cyriax
•  Behandlungen nach 

Sportverletzungen
•  Behandlungen nach 

chirurgischen Eingriffen

•  Beckenbodengymnastik für 
Frauen

• Wochenbettgymnastik
•  Kontinenztraining für Männer 

und Frauen
•  Atemtherapie/reflektorische 

Atemtherapie
•  Medizinische Trainingstherapie

(Laufband, Ergometer, Leg press, 
Pull down, Zugapparat, 
Posturomed)

•  Schlingentisch- und Extensions -
behandlungen

• Lymphdrainage
•  Elektrotherapie, Reizstrom-

therapie, Ultraschall
• Klassische Massagen
• Bindegewebsmassage
•  Wärmeanwendungen:

Fango, Heißluft, Wärme-
packung, heiße Rolle

•  Kryotherapie 
(gezielte Kälteanwendung)

•  passive Gelenkmobilisation 
mit Motorschienen (CPM) für 
Schulter-, Ellenbogen-, Hüft-, 
Knie- und Fußgelenke

• Fußreflexzonentherapie
• Osteopathie
• Medi-Tape/Kinesio-Tape*
• Body-Control-Pilates*
• Nordic Walking*

* Selbstzahler
Für Fragen oder Auskünften steht 
Ihnen das Team der Physiotherapie 
gerne zur Verfügung.
Alle Kassen, BG und privat.
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Unsere Schule befindet sich in einem 
Nebengebäude des Klinikum Robert 
Koch Gehrden in der Nähe des Be-
sucherparkplatzes. Im Februar star-
tet die Ausbildung mit jeweils 30 
Schüler(inne)n. Die Gesamtzahl be-
läuft sich somit in drei Jahren auf 90 
Schüler(inne)n. Davon werden 60 im 
Klinikum Robert Koch Gehrden und 
30 im Krankenhaus Springe praktisch 
ausgebildet. Zwei Unterrichtsräume, 
eine Biblio thek, ein Aufenthaltsraum 
und Wohnmöglichkeiten stehen den 
Schülerinnen und Schülern zur Ver-
fügung. Die Lehrkräfte arbeiten in ei-
genen Büros mit PC-Ausstattung. Fünf 
Lehrkräfte und eine Sekretärin bilden 
unser Schulteam. Praxisanleiter(innen) 
in Gehrden und in Springe unterstüt-
zen die Schüler(inne)n beim Erreichen 
des praktischen Ausbildungszieles. 
Dozenten aus verschiedenen Fach-
bereichen (Ärzte, Psychologen etc.) 
unterstützen uns bei der Arbeit.

Ausbildung
Der theoretische Teil der Ausbildung 
umfasst mind. 2100 Stunden und 
erfolgt im Blocksystem. Die einzel-
nen Blöcke haben einen Umfang von 
vier bis fünf Wochen, die sich über 
die Ausbildungsdauer von drei Jahren 
verteilen. Die Vorbereitung auf den er-
sten praktischen Einsatz erfolgt durch 
die theoretische Einführung von acht 
Wochen. Die praktische Ausbildung 
umfasst mind. 2500 Stunden. Sie 
erfolgt auf verschiedenen Stationen 
im Klinikum Robert Koch Gehrden 
und im Kranken haus Springe unter 
Anleitung von Praxisanleiter(inne)n 
sowie Gesundheits- und Kranken-
pfleger(innen). Weiterhin werden 
von den Schü ler(inne)n praktische 
Einsätze in den Landeskrankenhäu-
sern Wunstorf und Hildesheim, im 
Agnes-Karll Krankenhaus Laatzen 
und in verschiedenen Sozialstationen 
absolviert. Bei Interesse rufen Sie uns 
an, schreiben Sie uns oder senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 

Lichtbild, Zeugnissen, Lebenslauf 
und ggf. Bescheinigungen über Ihre 
Praktika an:
(Adresse und Telefonnummer bleibt)
ergänzen:
E-Mail: bewerbungsbuero@krh.eu

Ausbildungsziel
Nach der ersten Ausbildungshälfte 
wird eine Zwischenprüfung durch-
geführt. Die Ausbildung endet mit 
der staatlichen Abschlussprüfung, 
die einen schriftlichen, einen münd-
lichen und einen praktischen Teil 
umfasst. Die erfolgreich abgeschlos-
sene staatliche Prüfung beinhaltet 
die Erlaubnis zum Führen der Be-
rufsbezeichnung „Gesundheits- und 
Krankenpflegerin“ bzw. „Gesund-
heits- und Krankenpfleger“.

Bewerbung und Aufnahme
Folgende Voraussetzungen sind ge-
setzlich vorgeschrieben:
 1.  dass die Bewerberin oder der Be-

werber in gesundheitlicher Hin-
sicht zur Ausübung des Berufs 
geeignet ist.

 2.   Schulische/berufliche Vorbil-
dung: der Realschulabschluss 
bzw. eine andere gleichwertige, 
abgeschlos sene Schulbildung 
oder der Hauptschulabschluss 
oder eine gleichwertige Schul-
bildung, zusammen mit

a)  einer erfolgreich abgeschlos-
senen Berufsausbildung mit 
einer vorgesehenen Ausbil-
dungsdauer von mindestens 
zwei Jahren oder

b)  einer Erlaubnis als Kranken-
pflegehelfer(in) oder einer 
erfolgreich abgeschlossenen 
landesrechtlich geregelten Aus-
bildung von mindestens einjäh-
riger Dauer in Krankenpflegehil-
fe oder Altenpflege hilfe. 

Darüber hinaus empfehlen wir ein 
Pflege- oder Altenpflegepraktikum.

Bewerberbüro für Pflegeberufe
Klinikum Region Hannover GmbH
In den Sieben Stücken 2–4
30655 Hannover
Tel.: 0511/9 06-62 60
E-Mail: bewerbungsbuero@krh.eu

D I E  G E S U N D H E I T S -  U N D  K R A N K E N P F L E G E A U S B I L D U N G

mailto:bewerbungsbuero@krh.eu
mailto:bewerbungsbuero@krh.eu
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U M S O R G T  I M  A L T E R

„AUCH IM ALTER IN DER EIGENEN 
WOHNUNG BLEIBEN“

Peter Sander von der Region Han-
nover löst Wohnprobleme

Hilfe für Senioren und bei Behinde-
rung

Die Tipps des Wohnberaters der Re-
gion Hannover sind sehr gefragt.
„Nicht das Alter oder die Behinde-
rung, sondern eine nicht alters- oder 
behinderungsgerechte Wohnung 
gefährden in vielen Fällen die selbst-
ständige Lebensführung.“ 80 % der 
Pfl egebedürftigen werden zu Hause 
versorgt. Die Pfl ege in häuslich-fa-
miliärer Atmosphäre ist für viele si-
cherlich die bessere Alternative zum 

Pfl egeheim. 93 % aller über 65 jäh-
rigen wohnen in ganz normalen 
Wohnungen. Peter Sander von der 
Region Hannover Team Wohnen bie-
tet allen Senioren eine kostenlose 
Wohnberatung an. Die Probleme in-
nerhalb der Wohnung werden ge-
meinsam angesprochen. 

Das können fehlende Haltegriffe und 
Handläufe sein oder auch eine feh-
lende Bewegungsflächen im Bad. 
Für einzelne Stufen oder Treppen, 
die nicht mehr überwunden werden 
können, werden Lösungen wie z.B. 
Handläufe oder Treppenlifte beraten. 
Neben den technischen Ratschlägen 
werden auch die Finanzierungshilfen 
(z.B. durch Pflegekasse und Region 
Hannover) besprochen.

Kostenlose Wohnberatung in der 
gesamten Region Hannover durch
Peter Sander, Tel.: 0511/6162 2507
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Küchenmeister: Herr Martin Kellner
Diätisch geschulter Koch nach DGE

Tel.:  05108/69-1170
E-Mail:  martin.kellner@krh.eu

In unserer Zentralküche sorgen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter da-
für, ein gesundes und schmackhaftes 
Essensangebot zu gewährleisten. 
Damit jeder Patient sein gewünsch-
tes Essen oder die verordnete Diät 
erhält, sind viele Hände mit der 
Zubereitung der Speisen beschäf-
tigt.

Dies sind Köche/Köchinnen, Diätassi-
stentinnen und Kochhelfer(innen).

Die Lieferanten werden nach hohen 
Qualitätskriterien ausgewählt und 
die Anwendung von Hygienestan-
dards ist selbst verständlich.

Patienten, die Geburtstag haben, 
eine besondere Aufmerksamkeit 
aus der Küche.

Bei besonderen Krankheitsbil dern 
besteht die Möglichkeit, in Abspra-
che mit dem Küchen leiter persön-
liche Wünsche zu erfüllen.

Die Speisepläne sind auf der Station 
ausgehängt und sind im Intranet 
aufgeführt. Außerdem gibt es ein 
Infoblatt über die verschiedenen 
Küchenangebote.

Für Fragen steht Ihnen vor Ort das 
Pflegepersonal zu Verfügung.

Sollten Sie Anregungen und Wün-
sche haben, erreichen Sie die Kü-
che unter der Telefon-Durchwahl 
11 71.

Unsere Speisenversorgung ist nach 
modernen ernährungsphysiolo-
gischen Grundsätzen aufgebaut.

Neben der Möglichkeit, mittags zwi-
schen drei Menüs zu wählen, beste-
hen zusätzliche Wahlmöglichkeiten 
für Frühstück und Abendbrot. Auch 
die Portionsgrößen können gewählt 
werden.

Für die Wöchnerinnen gibt es ein 
Frühstücks-/Abendbuffet auf der 
Station.

Vegetarische Kost gehört eben-
so zu unserem Angebot wie die 
Möglichkeit, auf religiös bedingte 
Essgewohnheiten einzugehen.  
Im Übrigen werden an allen ge-
setzlichen Feiertagen Festtagsme-
nüs angeboten. Auch bekommen 

K Ü C H E

mailto:martin.kellner@krh.eu
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V E R K E H R S A N B I N D U N G

I. Verkehrsanbindung Auto
Von der Autobahn A 2 
Auf der A 2 bis zur Abfahrt Bad 
Nenndorf, dort abbiegen auf die 
B 65 Richtung Hannover, weiter 
bis zur Ortschaft Everloh. 
An der Ampelkreuzung rechts ab-
biegen in Richtung Gehrden. 
Am Ortseingang Gehrden (Kreis-
verkehr) den Hinweisschildern 
„Robert Koch Krankenhaus“ fol-
gen. 

Von der Bundesstraße B 65 
Die B 65 aus Richtung Hannover 
kommend bis Benthe fahren. 
Dort den Hinweisschilder nach 
Gehrden links abbiegen folgen. 
Am Ortseingang Gehrden (Kreis-
verkehr) den Hinweisschildern 
„Klinikum Robert Koch Gehrden“ 
folgen. 

II. Verkehrsanbindung Regio-Bus
2 Haltestellen:
Gehrden/Krankenhaus
Gehrden/Schwesternhaus 

Haltestelle der Regio-Buslinien 
500 und 571 

Link zur elektronischen Fahrplan-
auskunft: 
 
Zielhaltestelle:
Gehrden/Krankenhaus 

Starthaltestelle:
Gehrden/Krankenhaus 

Zielhaltestelle:
Gehrden/Schwesternhaus

Starthaltestelle:
Gehrden/Schwesternhaus

III. Verkehrsanbindung Bahn 
Haltestelle: Weetzen/Bahnhof 
Haltestelle der S-Bahn S1, S2, S5 

Haltestelle der Regio-Bus linien 
510
• Fahrplananfrage 
 
Zielhaltestelle:
Weetzen/Bahnhof 

Starthaltestelle:
Weetzen/Bahnhof 
 

RKK Grundriss

RKK Umgebung
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Sie haben unser Krankenhaus auf-
gesucht, damit wir uns für die Wie-
derherstellung Ihrer Gesundheit 
einsetzen.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter wirken in diesem Sinne nicht nur 
mit ihrer Fachkompetenz, sondern 
auch mit persönlicher Betreuung zu 
Ihrem Wohl.

Mit der Einführung eines umfassen-
den Qualitätsmanagements mit dem 
Ziel, eine kontinuierliche Verbesse-
rung und Weiterentwicklung in allen 
Bereichen sicherzustellen, sind wir 
auf einem guten Wege. Der Quali-
tätsbericht 2007 bietet Ihnen die 
Möglichkeit unser umfangreiches 
Spektrum näher zu betrachten. Die-
sen können Sie im Internet unter 
www.krh.eu einsehen. Ein Aspekt 
des Qualitätsmanagements ist die 
innerbetriebliche Fortbildung. Herr 
Holger Dorl ist für die planmäßige 
Fortbildung aller Mitarbeiter zustän-
dig, wobei Fortbildungen zur pflege-
rischen und sozialen Kompetenz im 
Vordergrund stehen.

Zertifizierungen in den verschie-
denen Bereichen sind uns ein wich-
tiges Anliegen. Nur durch einen 
immer wiederkehrenden Verbesse -
rungsprozess können wir unsere 
Kompetenz festigen.

Aufgrund seiner Fachdisziplinen 
und der damit verbundenen Viel-
falt diagnostischer und therapeu-
tischer Möglichkeiten, fühlt sich das 
Klinikum Robert Koch Gehrden im 
Klinikverbund sehr gut positioniert. 
Entsprechend der medizinischen 
Leistungsplanung mit Bildung koo-
perativer, z. T. auch fach- und klinik-
übergreifender Zent ren, wurden 
entsprechende Initiativen erfolg-
reich weitergeführt. Dies gilt für das 
Bauchzentrum, das Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrum, das koope-
rative Brustzentrum, aber auch für 
die Begründung des sportmedizi-
nischen Institutes, die Chest Pain 
Unit und jüngst die Golfclinic.

Wir möchten, dass Sie sich bei uns 
wohlfühlen und in jeder Hinsicht gut 
behandelt werden. Bitte teilen Sie 
uns Ihre Wünsche, Anregungen oder 
Kritik mit, damit wir die Möglichkeit 
haben, darauf einzugehen.

Frau Schaper, Sekretärin des Kauf-
männischen Direktors, steht Ihnen 
montags bis freitags von 
9.00 bis 11.30 Uhr für ein persön-
liches Gespräch zur Verfügung.

Im hinteren Teil unserer Broschüre 
finden Sie einen Fragebogen zur 
Bewertung Ihres Aufenthaltes in 
unserem Hause. Wir wären Ihnen 

dankbar, wenn Sie diesen ausgefüllt 
bei Ihrer Entlassung in der Aufnah-
me oder auf Station abgeben.
Wir brauchen Ihre Meinung, denn 
wir wollen Ihnen die bestmögliche 
Versorgung bieten.

Dipl.-Pflegew. Holger Dorl
Leiter QM
Tel.: 05108/69-10 70
Fax: 05108/69-48 10 70
E-Mail:  holger.dorl@krh.eu

Sabine Schaper, 
Sekretärin des kfm. Direktors
Tel.:  05108/69-10 16
Fax:  05108/69-10 03
E-Mail: sabine.schaper@krh.eu

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A

http://www.krh.eu
mailto:holger.dorl@krh.eu
mailto:sabine.schaper@krh.eu


AMBULANTER KRANKENPFLEGE- UND GESUNDHEITSDIENST

Wilhelm-Heß-Straße 19A · 30890 Barsinghausen
Tel.: 0 51 05/5 84 09 44 · Fax 0 51 05/5 84 09 45

email: info@advoco-pflege.de
www.advoco-pflege.de

Mitglied im Bundesverband
für private Anbieter sozialer Dienste e.V.

Zugelassen für alle Kassen und Privat

Unsere examinierten Fachkräfte leisten für Sie:

· Häusliche Krankenpflege · Überleistungspflege
· Pflege und Pflegeberatung · Seniorenbetreuung
· Palliativmedizin · Hol- und Bringdienste
· Verhinderungspflege · Haushaltshilfe
· Wundversorgung

Wir sind spezialisiert in den Bereichen 
Intensivpflege und Krankenhausnachsorge.

Wir beraten Sie kostenlos – rufen Sie an!

24-Stunden-Dienstbereitschaft

Der Pflegedienst mit dem Bewusstsein für soziale Verantwortung in der Pflege

Unsere neue Seniorenpflegeeinrichtung in Ronnenberg-Empelde
in der Nenndorfer Straße gegenüber dem Wohnpark am See.

• Stationäre Pflege und Betreuung
• 79 Einzelzimmer und 16 Doppelzimmer mit eigenen Bädern
• Therapieangebot,Veranstaltungen, Feste, Motto-Essen
• hauseigene Großküche
• großzügige Gartenanlage

Wir freuen uns auf Ihre Fragen.
Rufen Sie uns an unter 040 / 33 30 13 – 870 oder schreiben Sie
uns eine Email an info@integra-seniorenimmobilien.de

ERSTBEZUG AB HERBST 2009.

ProSENIS Service gem. GmbH
Seniorendomizil „Deisterblick“ Wennigsen

ProSENIS
ProSENIS Service gem. GmbH
Senioren- und Blindeneinrichtung
Wir bieten:
• Modernes Pflegeheim für Bewohner
• Direkt im Ortskern Wennigsen
• Adequarte Kurzzeitpflege
• Eigener Demenzbereich mit Sinnesgarten
• 55 helle Einzelzimmer und 8 Doppelzimmer
• Hauseigene Küche und Serviceleistungen
• Auch für sehbehinderte & blinde Menschen geeignet

Frau Bliefernick und

das Team freuen sich

auf Ihren Anruf.

Hagemannstraße 1 • 30974 Wennigsen • Tel.: 0 51 03 / 70 44 04 00 • Fax: 05 10 3 / 70 44 04 05
www.prosenis.de

mailto:info@advoco-pflege.de
http://www.advoco-pflege.de
mailto:info@integra-seniorenimmobilien.de
http://www.prosenis.de
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Der Sozialdienst ergänzt die ärzt-
liche und pflegerische Versorgung 
im Krankenhaus durch fachliche Hil-
fen für Patienten, die persönliche 
und soziale Probleme und Fragestel-
lungen im Zusammenhang mit ihrer 
Erkrankung oder Behinderung und 
deren Auswirkungen auf ihr Leben 
und das ihrer Angehörigen haben. 
Hierzu arbeitet er mit den Berufs-
gruppen im Krankenhaus und im 
Einzelfall mit in Betracht kommen-
den Personen und Einrichtungen au-
ßerhalb des Krankenhauses zusam-
men. Er wahrt die Schweigepflicht.

Unsere Aufgaben
Wir, die beiden Mitarbeiterinnen 
des Sozialdienstes, haben ein of-
fenes Ohr für Ihre Fragen und un-
terstützen Sie und Ihre Angehöri-
gen bei der Entscheidungsfindung, 
beraten bei Fragen der häuslichen 
Kranken pflege. Vermittlung und 
Organisa tion von: Hilfe zur Pflege, 
Pflegeheimauf nahme, Altenwoh-

Dorothee Faller, 
Dipl.-Sozialarbeiterin

Doris Klug, 
Dipl.-Sozialarbeiterin
Tel.: 05108/69-14 60
Fax: 05108/69-14 62
E-Mail: sozialdienst@krh.eu

nungen, Kurzzeitpflege, Sozialhilfe-
angelegenheiten, Anträgen nach 
dem Schwerbehindertengesetz, 
Kontakt zu Behörden, Selbsthilfe-
gruppen, Kuren, Anschlussheilbe-
handlungen, Rehabi litation, sozialer 
Betreuung und Beratung.

Kontakt
Sie erreichen uns über den Haus -
apparat, Telefon-Nr. 14 65. Außer-
halb der Sprechzeiten ist ein Anruf -
beantworter eingeschaltet.

Auf Wunsch kommen wir an Ihr Kran-
kenbett oder Sie erreichen uns im 
Büro im Erdgeschoss, in der Nähe 
der Kasse.

Sprechzeiten im Büro:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 
9.00–10.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 
15.00–16.00 Uhr

und nach Vereinbarung.

D E R  K R A N K E N H A U S S O Z I A L D I E N S T

Besuche – Gespräche – 
Begleitung

Liebe Patientin, lieber Patient,

Sie sind ins Klinikum Robert Koch 
Gehrden gekommen, um Hilfe in Ih-
rer Erkrankung zu erhalten. Krank-
heit bedeutet eine einschneidende 
Veränderung der persönlichen 
Lebensumstände. In dieser Situa-
tion machen sich viele Menschen 
Sorgen, ängstigen sich, fühlen sich 
einsam und vom Lebensalltag ab-
geschnitten. 

Da stellen sich manchmal Fragen 
und Probleme ein, die es vielleicht 
gerade jetzt zu klären gilt.

Renate Böttger
Ev. Krankenhausseelsorgerin
Hausruf 14 50

Matthias Gottschlich
Kath. Krankenhausseelsorger
Hausruf 14 51

Es kann guttun, mit einem Dritten 
darüber zu sprechen.

Wir besuchen Sie gerne und stehen Ih-
nen und Ihren Angehörigen, wenn Sie 
es wünschen, als Gesprächspartner
(in) zur Verfügung.

Lassen Sie uns durch das Pflege-
personal eine Nachricht zukommen 
oder verständigen Sie uns persön-
lich von Ihrem Zimmertelefon aus.

Auf Wunsch feiern wir mit Ihnen 
auch das Abendmahl bzw. die Kran-
kenkommunion.

Wir wünschen Ihnen eine 
baldige Genesung.

S E E L S O R G E  I M  K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N

mailto:sozialdienst@krh.eu
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Die Gruppe ist eine Initiative des 
Johanniter-Ordens. Die Mitglieder 
wollen unter Einsatz ihrer unter-
schiedlichen Begabungen und 
zeitlichen Möglichkeiten kranken 
Menschen helfen.

Dienstagvormittag (9.15 Uhr bis 
12.00 Uhr) und Donnerstagnach-
mittag (14.00 Uhr bis 17.00 Uhr) ge-
hen Sie zurzeit auf den Sta tionen 02, 

lich, am entsprechenden Namens-
schild sind sie zu erkennen.

Zuhören, einfach nur da sein sind 
ihre Hauptaufgaben, sie sind aber 
auch ganz selbstverständlich bereit 
zu kleinen Handreichungen und Be-
sorgungen.

Der Besuchsdienst ist über die jewei-
lige Stationsschwester zu erreichen.

14 und 16 von Zimmer zu Zimmer, um 
Ihnen ihre Hilfe anzubieten. 

Mit Einfühlungsvermögen, Geduld 
und Fantasie besuchen sie Sie, um 
Ihnen zuzuhören und Ihnen in Ih-
rem ungewohnten und veränderten 
Alltag im Krankenhaus behilflich zu 
sein. 
Die Mitglieder des Johanniter-Be-
suchsdienstes arbeiten ehrenamt-

A U F K L Ä R U N G  U N D  S C H W E I G E P F L I C H T

Seien Sie versichert, dass wir Sie 
vor jedem Eingriff ausführlich über 
mögliche Risiken und Alternativme-
thoden informieren. 

Im Falle einer Notfallbehandlung 
werden wir unverzüglich Ihre Ange-
hörigen nach Ihren Wünschen und 
Vorstellungen befragen.

Sie können Ihre Krankenunterlagen 
jederzeit einsehen und gegen Ko-
stenerstattung Kopien erhalten. 

Der Arzt, der Sie eingewiesen hat, 
erhält nach Abschluss Ihrer Kran-
kenhausbehandlung einen Arzt-
brief, in dem er über die Behandlung 
informiert wird. 

J O H A N N I T E R - B E S U C H S D I E N S T  I M 
K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N

Weitere Informationen, auch an Ihre 
Angehörigen, erteilen wir nur, wenn 
Sie uns Ihr Einverständnis gegeben 
haben, d. h. wenn Sie uns von der 
Schweigepflicht entbunden haben. 
Sollten Sie eine Patientenverfü-
gung mit sich führen, werden wir 
dies selbstverständ lich berücksich-
tigen.
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I N F O R M A T I O N  U N D  B E R A T U N G  B E I  S U C H T P R O B L E M E N  U N D 
A B H Ä N G I G K E I T S E R K R A N K U N G E N
F Ü R PAT I E N T I N N E N ,  A N G E H Ö R I G E U N D I N T E R E SS I E R T E  I M K L I N I K U M R O B E R T  KO C H G E H R D E N

Eine Mitarbeiterin der SUCHTBERA-
TUNG Barsinghausen und Umge-
bung (STEP gGmbH) bietet Ihnen, 
den Patientinnen und Patienten, 
Ihren Angehörigen und anderen 
Interessierten wöchentlich eine 
offene Sprechstunde im Klinikum  
Robert Koch Gehrden an. Hier ha-
ben Sie die Möglichkeit, sich in 
einem persönlichen Gespräch über 
Themen wie missbräuchlicher und 
abhängiger Konsum von Genuss-/
Suchtmitteln, Formen von süch-
tigem Verhalten, Folgen von Abhän-
gigkeit u.v.m. zu informieren. Bei 
Bedarf erhalten Sie Auskünfte über 
weiterführende Beratungsangebote 
und Behandlungswege zur Bewäl-
tigung von Suchtproblemen und 
Abhängigkeitserkrankungen. Im 
vertraulichen Rahmen von Einzelge-
sprächen bietet die offene Sprech-
stunde Raum für persönliche Fragen 
und Anliegen, die den Umgang mit 
Suchtmitteln und den Ausstieg aus 
abhängigen Verhaltensmustern be-
gleiten. Auf Ihren Wunsch können 
Partner, Angehörige und andere für 
Sie wichtige Bezugspersonen in die 
Beratung einbezogen werden.

Unser Beratungsangebot im Klini-
kum Robert Koch Gehrden auf einen 
Blick:
•  Information über Sucht und Ab-

hängigkeit
•  Information über Beratungsange-

bote und Behandlungsmöglich-
keiten

•  Orientierungshilfen für die Zeit im 
Anschluss an den Krankenhaus-
aufenthalt

•  Beratung und Unterstützung bei 
Auswahl, Antragstellung und 
Vermittlung von ambulanten und 
stationären Rehabilitationsmaß-
nahmen und Fachkliniken

•  Kooperation mit behandelnden 
Ärzten, Kostenträgern, sozialen 
Diensten und anderen Instituti-
onen

•  Vermittlung in Selbsthilfegrup-
pen u.a.

•  Fortsetzung des Beratungskon-
taktes nach Entlassung aus dem 
Krankenhaus

Die Beratung ist kostenfrei. Alle 
Gespräche werden vertraulich be-
handelt.

Zeit: Dienstag, 13.00 – 13.45 Uhr
Ort:  Raum 0.60 (Besprechungs-

raum links neben der Kasse)

Kontaktaufnahme:
Wünschen Sie ein Gespräch mit 
uns, dann kommen Sie in unsere 
Sprechstunde. Eine Voranmeldung 
ist nicht erforderlich. – Sie können 
sich ebenso über Ihre Stationsärz-
tin/ Ihren Stationsarzt, den Pflege-
dienst oder über den Sozialdienst im 
Hause zur Sprechstunde anmelden; 
entsprechende Informationen wer-
den an uns weitergegeben.

Sollte es Ihnen aus gesundheit-
lichen Gründen nicht möglich sein, 
die Sprechstunde aufzusuchen, 
kommen wir auf Anfrage auf die 
Station zu Ihnen.

Bei Bedarf können Sie auch gern 
jederzeit telefonisch unter (05105) 
51 58 55 Kontakt zu uns in Barsin-
ghausen aufnehmen. Sie erreichen 
uns Montag bis Freitag von 9.00 – 
12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 
– 18.00 Uhr.

Ansprechpartnerin: Frau Wasmus

Die offene Sprechstunde ist ein An-
gebot der

SUCHTBERATUNG
Barsinghausen u. Umgebung
Deisterplatz 2
30890 Barsinghausen

Tel.:  05105/51 58 55
Fax:  05105/51 58 36
E-Mail:  sbb@step-hannover.de
www.step-hannover.de

VISITE
Auch unser Krankenhaus hat be -
stimmte Zeiten für die Visite (Arztbe-
such), für die Arbeit am Krankenbett 
und für die Mahlzeiten, wie Sie es 
auch von zu Hause gewohnt sind. 
Wir bitten Sie, zu diesen festen Zei-
ten in Ihrem Bett oder im Zimmer zu 
bleiben. Nachtruhe ist ab 21 Uhr.

BESUCH
Besucher sind in unserem Kranken-
haus gern gesehene Gäste. Wir 
freuen uns, dass Sie mit Ihrer Fa-
milie oder Freunden und Bekannten 
in Verbindung bleiben können. Zu 
viele und zu häufige Besuche können 
aber auch belastend werden für Sie 
selbst und Ihre Mitpatienten. Darum 
bitten wir Sie und alle Beteiligten, 
aufeinander Rücksicht zu nehmen. 
Sobald Sie gehfähig sind, können Sie 
auch mit Ihren Besuchern die Caféte-
ria aufsuchen.

TELEFON/FERNSEHEN
Im Rahmen unseres Wahlleistungs-
angebotes besteht – außer auf den 
Intensivstationen – die Möglichkeit 
für alle Patienten, im Zimmer zu tele-
fonieren. Hierfür ist der Abschluss 
eines Telefonmietvertrages erforder-
lich, den Sie jederzeit während Ihres 
Aufenthaltes abschließen können.
Bitte wenden Sie sich an unsere 
Mitarbeiter in der Telefonzentrale 

mailto:sbb@step-hannover.de
http://www.step-hannover.de
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oder – wenn Sie bettlägerig sind – 
an das Pflegepersonal Ihrer Station. 
Ebenfalls können Sie an der Telefon-
zentrale einen Kopfhörer erwerben, 
sodass Sie nach Abschluss des Tele-
fonmietvertrages auch unbegrenzt 
fernsehen können. Mit Rücksicht auf 
Ihre Mitpatienten ist der Fernseher 
um 22 Uhr abzustellen.
Hausruf, Tel.: 9

BÜCHEREI
Ob Sie sich informieren, unterhal-
ten oder entspannen möchten, in 
der Bücherei finden Sie auf jeden 
Fall etwas nach Ihrem Geschmack. 
Insgesamt stehen Ihnen und dem 
Pflegepersonal ca. 1000 Medien 
zur kostenlosen Ausleihe zur Ver-
fügung: unterhaltende Literatur, 
Sachbücher aus verschiedenen 
Wissensgebieten, Comics, Bücher 
im Großdruck für sehschwache Pati-
enten, Zeitschriften wie „Geo“, „Bild 
der Wissenschaft“ usw. und auch 
Hörbücher sowie Abspielgeräte. 

Regelmäßig einmal in der Woche, 
gegen 18.00 Uhr, kommen zwei 
Mitarbeiterinnen der Bücherei mit 
dem Bücherwagen zu Ihnen an das 
Krankenbett.

Wir besuchen
donnerstags die Stationen 24, 26, 
32, 36 und
freitags die Stationen 02, 12, 14, 
16.

Dienstags ist die Bücherei geöffnet 
von 15.00 – 17.00 Uhr.

Sie befindet sich im Erdgeschoß in 
der Nähe der Kasse bzw. des Sozi-
aldienstes.

Die Bücherei ist eine Einrichtung 
der ev.-luth. Margarethengemeinde 
Gehrden. Alle Mitarbeiterinnen sind 
ehrenamtlich tätig.

Bei Rückfragen: Inge Hamm, 
Tel.: 05108/27 89

Achten Sie auf unsere jeweiligen Ta-
gesangebote. Die Qualität wird Sie 
überzeugen! Neben dem umfang-
reichen Speisenangebot können 
Sie natürlich auch täglich aktuelle 
Zeitungen, Zeitschriften und Bücher 
erwerben.

Herr Unsöld und sein Team freuen 
sich auf Ihr Kommen!

WERTSACHEN
Geben Sie Geld und Wertsachen zur 
Verwahrung an der Kasse ab.

SPENDEN AN DAS 
KRANKENHAUS
Die Finanzierung des Kranken-
hauses erfolgt aus Mitteln der 
Krankenversicherung sowie aus 
Fördermitteln des Landes Nie-
dersachsen und ist äußerst knapp 
bemessen. Daher sind wir dankbar, 
wenn wir mit zusätzlichen Einnah-
men besondere Anschaffungen, 
Baumaßnahmen oder Personal fi-
nanzieren können. Dazu zählt auch 
die Möglichkeit, Spendengelder zu 
verwenden. Wenn Sie aus verschie-
denen Grün den Geld an das Klini-
kum Robert Koch Gehrden spenden 
möchten, sind wir dafür besonders 
dankbar. Wegen der Gemeinnüt-
zigkeit des Krankenhauses dürfen 
wir Spendenquittungen ausstel-
len. Unser Konto lautet: Sparkasse 
Hannover (BLZ 250 501 80) Kto.-Nr.: 
257 400

VERBRAUCHERINFORMATI-
ON ZUM TRINKWASSER
Nach § 21 der Trinkwasserverordnung 
ist das Krankenhaus verpflichtet, 
seinen Patienten als Verbraucher 
Informationen über die Qualität und 
Beschaffenheit des Wassers zur Ver-
fügung zu stellen. Wenn Sie es wün-
schen, übergeben wir Ihnen daher 
gerne den entsprechenden Bericht 
der Fa. Purena für die Stadt Gehrden. 
(Bitte tel. anfordern unter Tel.: 1001)

RAUCHEN UND ALKOHOL
Rauchen und Alkohol können den 
Heilungsprozess verhindern und stö-
ren. In unserem Krankenhaus ist Rau-
chen nicht erwünscht. Mit Rücksicht 
auf Ihre Gesundheit und Ihre Mitpa-
tienten bitten wir, im Krankenhaus 
nicht zu rauchen. Der Genuss alkoho-
lischer Getränke sowie die Einnahme 
mitgebrachter Medikamente darf nur 
mit ausdrücklichem Einverständnis 
des Arztes erfolgen.

FRISEUR
Ein Friseur kommt auf Wunsch an Ihr 
Krankenbett. Unser Pflegepersonal 
übernimmt gern die Vermittlung.

VERLASSEN DES 
KRANKENHAUSES
Urlaub zum Verlassen des Kranken-
hauses – so sagen es u. a. die Vor-
schriften der Krankenkasse – ist nur 
möglich mit Zustimmung und schrift-
licher Bescheinigung des Arztes. Das 
gilt auch dann, wenn Sie sich selbst 
schon wieder ganz gesund fühlen. Bit-
te haben Sie Verständnis dafür, wir 
dürfen nicht anders entscheiden.

CAFETERIA
Die Cafeteria präsentiert sich in 
einem modernen, freundlichen Er-
scheinungsbild mit südlichem Flair. 
Im Sommer lädt unsere Terrasse 
zum Verweilen ein. Sie können aus 
einem reichhaltigen Angebot aus-
wählen, zu dem auch Kaffeespezia-
litäten und Bistrogerichte gehören. 
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Ja nein
1. Wurden Sie bei der Aufnahme

freundlich empfangen?  

2. War man Ihnen behilflich bei der

Erledigung aller notwendigen Formalitäten?  

3. Wurden Sie über die

Wahlleistungen informiert?  

4. War die Regelung der Besuchszeiten

für Sie zufriedenstellend?  

5. Waren Sie mit der Sauberkeit

der Räume zufrieden?  

 sehr zufrieden nicht
 zufrieden  zufrieden

6. Wie waren Sie zufrieden

 - mit der ärztlichen Versorgung?   

 - mit der pflegerischen Versorgung?   

7. Wurden Sie höflich und gut behandelt in

- Röntgenabteilung   

- Bäderabteilung/Phys. Therapie   

- Labor   

- Endoskopieabteilung   

- EKG   

- Ambulanz   

- sonstigen Abteilungen?   

8. Waren die Mahlzeiten

- abwechslungsreich   

- ausreichend   

- schmackhaft?   

K L I N I K U M  R E G I O N  H A N N O V E R  G M B H 

K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N 
Sehr geehrte Patientin, sehr geehr-
ter Patient – wir schätzen Ihre 
Meinung über die Behandlung in 
unserem Hause und würden uns 
freuen, wenn Sie folgende Fragen 
durch Ankreuzen in den entspre-
chenden Feldern beantworten:

I. In welcher Abteilung lagen Sie?

Medizinische Klinik 

Klinik für Herz- und 
Gefäßkrankheiten 
Allgemeinchirurgie 
Unfallchirurgie 
Frauenklinik/Geburtshilfe 
Urologie 
Interdisziplinäre Intensivstation 
Belegabteilung 

Auf welcher Station lagen Sie?

Station ........................................

II. Wie alt sind Sie? .....................

männlich 
weiblich 

Wie viele Tage waren Sie im 
Krankenhaus?

..................................................

Raum für zusätzliche
Bemerkungen:

..................................................

..................................................

..................................................
 

Bitte geben Sie diesen Zettel bei Ihrer Entlassung in der Aufnahme ab. Darüber hinaus sind wir für jegliche 
Änderungs- oder Verbesserungsvorschläge dankbar. Bitte senden Sie diese an das 

Klinikum Robert Koch Gehrden, Kfm. Direktion, Von-Reden-Str. 1, 30989 Gehrden. Vielen Dank!
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N O T I Z E N

IMPRESSUM
Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Trägerschaft. Ände-

rungswünsche, Anregungen und Ergänzungen für die nächste 

Aufl age dieser Broschüre nimmt die Verwaltung oder das zu-

ständige Amt entgegen. Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und 

Anordnung des Inhalts sind zugunsten des jeweiligen Inhabers 

dieser Rechte urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und Über-

setzungen sind – auch auszugsweise – nicht gestattet. Nachdruck 

oder Reproduktion, gleich welcher Art, ob Fotokopie, Mikrofi lm, 

Datenerfassung, Datenträger oder Online nur mit schriftlicher Ge-

nehmigung des Verlages.

Quellenverweis:
x

x

x

x

x

30989052 / 10. Aufl age / 2009

In unserem Verlag erscheinen 
Produkte zu den Themen:
• Bürgerinformationen

•  Klinik- und Gesundheits-                 

informationen

• Senioren und Soziales

• Kinder und Schule

• Bildung und Ausbildung

• Bau- und Handwerk

• Dokumentationen

WEKA info verlag gmbh

Lechstraße 2

D-86415 Mering

Telefon +49 (0) 82 33 / 3 84-0

Telefax +49 (0) 82 33 / 3 84-1 03

info@weka-info.de

www.weka-info.de

mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de


47

F Ö R D E R V E R E I N  F Ü R  D A S 
K L I N I K U M  R O B E R T  K O C H  G E H R D E N  E .  V .

Gründung, Entwicklung

Am 08.09.1999 wurde der Förderverein für das 
Klinikum Robert Koch Gehrden von 56 Mitgliedern 
gegründet. Im September 2006 betrug die Mit -
gliederzahl 284.

Der Verein hat bisher 135.000 € an Mitteln dem Kli-
nikum Robert Koch Gehrden zur Verfügung gestellt.

Ziele

Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege 
und -fürsorge sowie die ideelle und zusätzlich
materielle Unterstützung des Klinikum 
Robert Koch Gehrden – insbesondere:
•  Sammlung von Geldmitteln (Mitgliedsbei-

trägen,Stiftungen, Vermächtnissen, Zuwen -
dungen) und deren Zuteilung für förderungs -
würdige Projekte und Aktivitäten des 
Klinikum Robert Koch Gehrden;

•  die Förderung der Verbindung zwischen 
Bevölkerung und Krankenhaus;

•  Vortragsveranstaltungen und Herausgabe von 
Veröffentlichungen, die zur Erfüllung der dem 
Krankenhaus gestellten Aufgaben dienen.

Unterstützung der 
Vereinsziele durch:
• Mitgliedschaft

•  Spenden, Stiftungen, Vermächtnissen 
und Zuwendungen an den Verein

• ehrenamtliche Mitarbeit

•  Einbringen von Anregungen/ 
Verbesserungs vorschlägen

Aktivitäten:
•  Wessamat Eisbereiter/Aircastbandagen 

(Chirurgische Klinik)
•  Vollautomatische Blutgasa-

nalyse (Geburtsklinik)
•  Atemunterstützungsgerät BiPAP 

(Intensivstation/Anästhesie)
•  Sprachübertragungsanlage 

(Herzkatheterlabor)
•  VenaFlow-System (Orthopädische Klinik)
•  Bilder in verschiedenen Bereichen
•  Stirnlampe für alle Operationskliniken

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Förderverein des Klinikums Robert Koch Gehrden e. V.:

(Name, Vorname)  (Straße)

(PLZ) (Ort) (Beruf) Angabe auf freiwilliger Basis

Der Jahresbeitrag in Höhe von 20 € für Einzelpersonen bzw. in Höhe von 70 € für juristische Personen,
Personenvereinigungen oder Firmen soll von meinem Konto abgebucht werden

bei:  BLZ:

Konto-Nr.:  Spendenbescheinigung: Ja/Nein

Gehrden, den  
  (Unterschrift)

Postanschrift: Förderverein für das Klinikum Robert Koch Gehrden e. V., Postfach 10 11 16, 30983 Gehrden
Konten: Volksbank e. G., BLZ 251 933 31, Kto.-Nr. 624 251 000/Sparkasse Hannover: BLZ 250 501 80, Kto-Nr. 8 070 302
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B R A N C H E N V E R Z E I C H N I S

Alten- und Pflegeheime ......... 7, 12, 14, 18, 22, 40, U 4
Altenzentrum .......................................................... 7
Ambulante Krankenpflege ............................8, 32, 40
Betreutes Wohnen ......................................... U 3, U 4
DRK-Sozialstation und Betreutes Wohnen ............. U 3
Frauenheilkunde ................................................... 20
Fußpflege ............................................................. 22
Hals-Nasen-Ohrenärzte ......................................... 22
Häusliche Alten- und Krankenpflege ... 7, 8, 14, 18, U 3
Häusliche Pflege ................................ 7, 8, 14, 18, u 3
Hilfe im Alltag ......................................................... 7
Kinderheilkunde und Jugendmedizin ...................... 22
Krankengymnastik ................................................ 18

Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Übersicht leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und 
Dienstleistern, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre 
ermöglicht.

Krankenhaus ......................................................... 14
Menü-Service .......................................................... 5
Orthopädie-Technik ............................................... 30
Pflegedienste ................................ 7, 8, 14, 18, 32, 40
Praxis für Frauenheilkunde .................................... 20
Praxis für Kinderheilkunde
und Jugendmedizin ............................................... 22
Reha-Kliniken................................................. U 2, 24
Sanitätshaus ........................................................ 30
Senioren-Domizil ............................................ 22, 40
Seniorenresidenz ...................................................12
Tagespflege ............................................................ 7
U = Umschlagseite

mailto:catering@krh.eu
mailtotextil@krh.eu
hauswirtschaft@krh.eu




Frau Schanze, Frau Herzog sowie Herr Haase unter der Telefonnummer

Kurzzeitpflegeplätze


